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WIENFACTS

Viele Größen aus Kultur, Geschichte 
und Wissenschaft haben hier gelebt 

und die Stadt geprägt. Wien war 
lange Zeit Welthauptstadt der Musik 

und ein Anziehungspunkt für die 
internationale Avantgarde. 

Mit dem Fall des Eisernen Vorhangs 
1989 hat sich auch Wien verändert. 
Die Stadt rückte vom Rand in den 
Mittelpunkt Europas und wurde 

erneut zum Schmelztiegel zwischen 
Ost und West.

Während der fast 650-jährigen 
Herrschaft der Habsburger entwickelte 

sich Wien zu einer bedeutenden 
kulturellen und politischen Metropole. 

Noch heute ist der Glanz der  
k. u. k.-Monarchie überall spürbar.

Mit ihrer barocken Prachtarchitektur, 
der imposanten Ringstraße, den 

eleganten Jugendstilbauten 
und den einzigartigen Kunst- 
und Kulturschätzen zählt die 

österreichische Hauptstadt zu den 
schönsten Städten der Welt. 
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Berühmt ist das Wiener 
Lebensgefühl: der Wiener 

Schmäh, die Fähigkeit, auch 
traurigen Situationen mit einem 
Augenzwinkern und Humor zu 

begegnen.

Wien lässt sich nicht auf seine 
Tradition reduzieren. Angesagte 

Bars stehen neben Kaffeehäusern, 
das moderne MuseumsQuartier 
kontrastiert mit den Palais der 

Ringstraße, die Skyline der UNO-City 
mit den Türmen des Stephansdoms. 

Wien ist eine grüne Stadt und das 
besondere Flair zeigt sich vor allem 

im Sommer, wenn überall die Stühle 
rausgestellt werden und auf der 

Donauinsel ein mediterranes Feeling 
aufkommt. 

Wien ist vor allem eines: lebenswert. 
Das kulturelle Angebot ist schier 

unerschöpflich und reicht von der 
Klassik bis zur Electronic Music, von 
Walzer bis zum Modern Dance, von 

Sprechtheater bis Kabarett.

Und bei aller Hektik einer Groß
stadt: In Wien scheint noch die 

Gemütlichkeit zu regieren. Dazu 
gehört die Zeitungslektüre bei 

einer Melange im Kaffeehaus, die 
Mehlspeise im Beisl und am Abend 

das Glas Heuriger in geselliger Runde. 

5



WIENKLASSIKER
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SCHLOSS SCHÖNBRUNN
Barockes Schloss und Park laden 

ein, wie einst die Kaiser durch die 
Sommerresidenz zu flanieren.

(à S.48 f.)

STAATSOPER 
Wenn du keine Karten für eine  

Aufführung bekommen hast, kannst 
du bei einer Führung einen Blick 

hinter die Kulissen werfen.
(à S. 43)

NASCHMARKT 
Einmal über den Markt schlendern  

und die Köstlichkeiten aus aller  
Welt probieren!

(à S. 30 f.)

RIESENRAD
Einmal in der Gondel des Riesenrads 

im Prater den Blick über die  
Stadt genießen.

(à S. 54)

SPANISCHE HOFREITSCHULE 
Vormittags kannst du die klassische 

Reitkunst der „Hohen Schule“  
live erleben.

(à S. 24)

CAFÉ CENTRAL 
Im legendären Literatencafé im 

Palais Ferstel musst du einmal eine 
Melange trinken und Zeitung lesen.

(à S. 17)

SISI-MUSEUM
Erlebe die berühmte Kaiserin abseits 

der gängigen Klischees. 
(à S. 23)

STEPHANSDOM
Am Wahrzeichen der Stadt sollst  
du den Südturm hinaufsteigen  
und über das bunte Dach und  

die Stadt blicken.
(à S. 12 f.)
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MUSEUMSQUARTIER
Auf einem der Enzis, den 

bunten Liegen im Innenhof des 
Museumsquartiers, den Tag Revue 

passieren lassen.
(à S. 44 f.)

DER KUSS
Gustavs Klimts weltberühmten 

„Kuss“ und andere Kunstwerke im 
Oberen Belvedere bewundern. 

(S. 37)

BURGKAPELLE
Am Sonntagmorgen der  

Wiener Hofmusikkapelle beim 
Gottesdienst lauschen.

(à S. 22)

NATURHISTORISCHES MUSEUM
Bei der Führung „Über den Dächern 
Wiens“ die Stadt aus einer anderen 

Perspektive sehen. 
(à S. 41 f.)

WIENLIEBLINGSPLÄTZE
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WIENZEILE
Am Naschmarkt bummeln und sich 

eine Wohnung in den schönsten 
Jugendstilhäusern aussuchen.

(à S. 30)

WIENER DURCHHÖFE
Bei einer Führung durch Innenhöfe, 

Durchhäuser und Pawlatschen in  
das historische Wien eintauchen.

(à secretvienna.org)

NUSSDORF
Mit der Tram bis zur Endhaltestelle 

fahren, durch die Weingärten 
spazieren und beim Heurigen 

einkehren.
(à S. 63)

WIENER DONAUKANAL
An einem lauen Sommerabend 

in einer der Strandbars die Seele 
baumeln lassen.

(à S. 62)

9



10



TAG 1
DAY 1

		  Im Herzen der Stadt
	 12 	 Stephansdom
	 14 	 Dom Museum
	 14 	 Haas-Haus
	 15 	 Mozarthaus Vienna
	 16 	 Ankeruhr
	 16 	 Judenplatz
	 17 	 Freyung
	 19 	 Kohlmarkt und Graben
	 19 	 Pestsäule 
	 19 	 Peterskirche
	 20 	 Hofburg
	 23 	 Sisi-Museum
	 24 	 Spanische Hofreitschule
	 25 	 Österreichische Nationalbibliothek
	 26 	 Heldenplatz
	 26 	 Volksgarten
	 27 	 Burggarten
	 28 	 Albertina
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ENTDECKE WIEN
Beim Spaziergang durch das historische Zentrum, das aufgrund seiner Geschlossen-
heit zum Weltkulturerbe zählt, besuchst du das Wahrzeichen der Stadt, bummelst 
durch die Gassen der Altstadt und die eleganten Einkaufsstraßen, lernst die Kaffee-
hauskultur kennen und bewunderst den Glanz der Kaiserzeit. 

1      STEPHANSDOM   

Egal von welchem Standort 
du auf die Stadt blickst, 
immer ragt der „Steffl“, 
wie die Wiener ihren Dom 
liebevoll nennen, mit 
seinem hohen Südturm 
und den 230.000 bunten 
Dachziegeln im Zickzack-
muster heraus. Er ist der 
Mittelpunkt der Stadt und 
zugleich das Wahrzeichen 
Wiens und ganz Öster-
reichs. 107 Meter lang und 
34 Meter breit ist das goti-

sche Meisterwerk, dessen 
Südturm der dritthöchste 
Kirchenturm Europas ist. 
Wenn du die 343 Stufen 
bis zur Türmerstube hinauf-
steigst, wirst du mit einem 
grandiosen Blick über die 
Dächer Wiens belohnt. 

Weil die Bauarbeiten we-
gen der Belagerung durch 
die Türken eingestellt 
werden mussten, blieb der 
Nordturm bei 68 Metern 
„stehen“. Erst 1579 erhielt 
er sein heutiges Helmdach 
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im Renaissancestil. Darunter hängt 
die Pummerin, die zweitgrößte 
freischwingende Kirchenglocke 
Europas. Ein Aufzug führt hinauf zur 
20 Tonnen schweren Lieblingsglo-
cke der Wiener, die einst aus den 
Kanonenkugeln der Türken nach 
der Belagerung von 1683 gegossen 
worden war.

Durch das reich ornamentierte  
Riesentor gelangst du in den drei-
schiffigen Innenraum, den Adolf  
Loos als „weihevollsten Kirchenraum 
der Welt“ bezeichnete. Hier gibt es 
viel zu entdecken, etwa die spätgoti-
sche Kanzel mit den Büsten der vier 
Kirchenväter, den Wiener Neustädter 
Altar oder das Grabmal Kaiser Fried-
richs III. im Nordchor. 

	 Stephansplatz 3 
	� Mo-Sa 9-11.30 Uhr, tgl. 13.30-16.30 Uhr, 

Süd- und Nordturm: 9-17.30 Uhr
	 www.stephansdom.at

INFOS



ENTDECKE WIEN

Dom Museum:   
Direkt neben dem Stephansdom ist  
der beeindruckende Domschatz in 
einem inspirierenden Dialog mit Avant-
gardklassikern und zeitgenössischen 
künstlerischen Positionen zu sehen. 
Zudem setzt sich die jährliche Themen-
ausstellung mit aktuellen Fragen an der 
Schnittstelle von Gesellschaft, Religion 
und Kunst auseinander.

Haas-Haus: Gegenüber dem Stephans-
dom sorgte Hans Holleins moderner 
Bau von 1990 für kontroverse Diskus-
sionen, da er mit seinem verspiegelten 
Erker einen starken städtebaulichen 
Akzent setzt und einen großen Kontrast 
zum historischen Dom bildet. Heute 
gilt der Haas-Bau, benannt nach dem 
Teppichhaus im Vorgängerbau, als 
wichtiges Denkmal zeitgenössischer 
Architektur.
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2  MOZARTHAUS VIENNA

Beim Bummel durch die Straßen und 
kopfsteingepflasterten Gässchen rund 
um den Stephansdom spürst du noch 
etwas vom Flair des alten Wien. In der 
malerischen Domgasse Nr. 5 befindet 
sich im ersten Stock die einzige Wiener 
Wohnung Mozarts, die bis heute 
erhalten ist. In den anderen Stock-
werken kannst du in die Welt Mozarts 
eintauchen und viel über die Genialität 
und Kreativität des Künstlers erfahren.

DOM MUSEUM 
	 Stephansplatz 6 
	� Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
	 www.dommuseum.at 

MOZARTHAUS VIENNA
	 Domgasse 5 
	 Di-So 10-18 Uhr
	 www.mozarthausvienna.at 

INFOS

Nicht verpassen solltest 
du eine Führung durch 
die Katakomben des 
Stephansdoms. Sie 
wurden unter Karl V.  
angelegt, nachdem die­
ser den Stephansfreit­
hof, den Friedhof der 
Kirche, hatte schließen 
lassen. Sie erstrecken 
sich über mehrere 
Stockwerken bis unter 
den Stephansplatz.  
Du siehst Metallgefäße 
mit den Eingeweiden 
der Habsburger, die 
Grabstätten der Dom­
herren und Bischöfe 
sowie zahlreiche Kam­
mern, in denen sich die 
Gebeine der einfachen 
Bürger stapeln.

	 Katakombenabgang
	� Mo-Sa 10, 11,11.30 Uhr, 

tgl. 13.30, 14.30, 15.30, 
16.30 Uhr

	 www.stephansdom.at

3-TAGE-IN

TIPP



3  ANKERUHR
 
Blickfang am Hohen Markt ist die große 
Uhr, die der Jugendstilkünstler Franz 
Matsch als brückenartige Verbindung 
zweier Gebäude für die Versicherungs-
gesellschaft „Der Anker“ entwarf. Zu 
jeder vollen Stunde erscheint eine von 
zwölf überlebensgroßen Figuren aus 
der Stadtgeschichte, alle gemeinsam 
ziehen sie um 12 Uhr mittags vorbei. 

4  JUDENPLATZ

Das Zentrum jüdischen Lebens war im 
Mittelalter bis zum Pogrom 1421 der 
Judenplatz, woran heute das Museum 
Judenplatz und das Schoa-Mahnmal 
von Rachel Whiteread erinnern. Mit  
der nach außen gestülpten Bibliothek 
aus 7.000 Büchern ist der weiße Kubus 
ein eindrucksvolles Symbol für die  
Ermordung von 65.000 österreichi-
schen Juden durch das NS-Regime.  
Auf Bodenfliesen rund um das 
Mahnmal sind die Namen jener Orte 
zu lesen, an denen österreichische 
Juden während der NS-Herrschaft zu 
Tode kamen.

	 Museum: Judenplatz 8 
	� So-Do 10-18 Uhr, Fr 10-14 Uhr
	 www.jmw.at 

INFOS
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Das legendäre Literatencafé im Palais 
Ferstel, das Café Central, lädt zu Me-
lange und süßen Köstlichkeiten ein.
 

	 Herrengasse 14  
	 Mo-Sa 8-21 Uhr, So 10-21 Uhr 

	 www.cafecentral.wien 

                Mach malPause

ENTDECKE WIEN

Freyung:  Der Marktplatz mit dem 
Austriabrunnen ist von prachtvollen 
Palästen umgeben. Sein Name stammt 
aus dem Mittelalter, als das benach-
barte Schottenkloster Asylsuchende 
aufnahm und Befreiung von der 
städtischen Gerichtsbarkeit gewährte. 

Ein Schmuckstück ist die marmorver-
kleidete Passage, die im 19. Jahrhun-
dert als Teil des Palais Ferstel – dem 
ehemaligen Bank- und Börsengebäude 
und heutigen Sitz des Café Centrals – 
errichtet wurde und die Herrengasse 
mit der Freyung verbindet.
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!  DAS WIENER KAFFEEHAUS

Es gibt wohl kaum eine traditionsrei-
chere Institution als das Kaffeehaus, 
das den Wienern als zweites Wohn-
zimmern gilt. Seit jeher ist es ein Ort, 
an dem man bei einer Tasse Melange 
und einem Glas Wasser stundenlang 
Zeitung lesen, das Treiben auf der 
Straße beobachten oder sich mit 
Freunden treffen kann. So wie es im 
späten 19. und frühen 20. Jahrhundert 
Treffpunkt für Literaten und Künstlern 
war, so tauschen sich heute Politiker, 
Journalisten und Geschäftsleute hier 
aus. Der Legende nach sollen die Säcke 
mit Kaffeebohnen, die die Türken nach 
der Belagerung 1683 zurückließen, 
den Wienern das Kaffeehaus beschert 
haben, tatsächlich war es der Armenier 
Johannes Diodato, der 1685 das erste 
Kaffeehaus eröffnete. 

ENTDECKE WIEN

	 Petersplatz 
	� Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa-So 9-19 Uhr
	 www.peterskirche.at 

INFOS
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5  KOHLMARKT UND GRABEN

In der Nähe der Hofburg liegen die 
elegantesten Flaniermeilen der Stadt. 
Rund um den Kohlmarkt werden 
hochkarätige Juwelen angeboten  
und hat der legendäre k.u.k. Hofzu-
ckerbäcker Deimel seinen Sitz. Etwas 
weiter auf der Tuchlauben und in den 
prachtvollen Palais am Graben resi-
dieren luxuriöse Flagship-Stores und 
zahlreiche ehemalige k.u.k. Hofliefe-
ranten wie der Hof-Parfumeur Nägele 
& Strubell. In den Seitenstraßen laden 
Kaffeehäuser und Restaurants wie das 
traditionsreiche Kaffeehaus Hawelka 
oder das berühmte Trzesniewski zum 
Verweilen ein. 

Pestsäule: Mitten auf dem Graben ragt 
die Säule hervor, die Kaiser Leopold I. 
anlässlich der schweren Pestepidemie 
von 1679 gelobt hatte. Lodovico Bur-
nacini gestaltete sie in Form einer sich 
in die Höhe  ziehenden Wolkenpyra-
mide, auf der die Heilige Dreifaltigkeit 
aus  feuervergoldetem Kupfer thront. 

Peterskirche: In unmittelbarer  Nähe 
liegt die Peterskirche, die mit ihrer 
grünen Kuppel und den Ecktürmen 
ein imposantes Bild abgibt. Der ovale 
Innenraum ist mit seinen farbenpräch-
tigen Fresken und der prunkvollen 
Barockausstattung unbedingt einen 
Besuch wert. 



6  HOFBURG

Wie die Schaltzentrale einer Weltmacht aussieht, zeigt der prachtvolle Komplex 
der Hofburg. Mehr als 600 Jahre lang residierten hier die Habsburger Kaiser. Im 
Laufe der Jahrhunderte entstand ein riesiger unregelmäßiger Gebäudekomplex 
mit 240.000 Quadratmeter, 18 Trakten, 19 Höfen und 2.600 Räumen. Hier 
kannst du einen Streifzug durch die imperiale Geschichte unternehmen, in den 
Alltag der Monarchen eintauchen, Kunstschätze bewundern und der schönen 
Sisi begegnen.

ENTDECKE WIEN

Linker Hand liegt der Schweizertrakt (1), 
der mit dem viereckigen Schweizerhof 
auf den ältesten Teil – die Alte Burg 
mit vier Ecktürmen, Burggraben und 
Zugbrücke aus dem 13. Jahrhundert 
– zurückgeht. Schau dir unbedingt das 
rot-schwarze Schweizertor an, das eines 
der wenigen Renaissancedenkmäler 
Wiens ist. 

Am Michaelerplatz (C), wo Reste der 
römischen Lagervorstadt freigelegt wur-
den, blickst du auf den Michaelertrakt 
(13) mit seiner geschwungenen Fassade 
und der großen, bronzenen Kuppel. Er 
prägt bis heute das Bild der Hofburg. 
Durch das große Michaelertor gelangst 
du in den Inneren Burghof.
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	 Mi-Mo 9-17.30 Uhr

	 www.kaiserliche-schatzkammer.at

In der Schatzkammer im Schwei-
zerhof sind neben der Kaiserkrone 
des Heiligen Römischen Reiches 
Deutscher Nation die Herrschaftsin-
signien der Habsburger und kuriose 
Kostbarkeiten wie das rund 2,50 
Meter lange „Einhorn“ ausgestellt.

INFOS

Sichtplan der Wiener Hofburg
1  Schweizertrakt, 2a  Augustinerkirche, 2b  Augustinerkloster, 
3  Stallburg, 4  Amalienburg, 5  Leopoldinischer Trakt,  
6   Redoutensaaltrakt, 7  Winterreitschule, 8  Hofbibliothek, 
9  Augustinertrakt, 10  Palais Erzherzog Albrecht (ehem.  

Palais Silva-Tarouca), 11  Reichskanzleitrakt, 12  Festsaaltrakt,  
13  Michaelertrakt, 14  Neue Burg, 15  Corps de Logis,  
16  Palmenhaus, A  In der Burg (ehem. Franzensplatz oder 
Innerer Burgplatz), B  Ballhausplatz, C   Michaelerplatz,  

D  Schweizerhof, E  Josefsplatz, F  Albertinaplatz, G  Burg
garten, H  Heldenplatz, (ehem. Äußerer Burgplatz)
Überblick über die Entstehungsgeschichte:

 13. bis 17. Jahrhundert
 18. Jahrhundert
 19. bis 20. Jahrhundert
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BURGKAPELLE

In der gotischen 
Burgkapelle gestaltet 
die Wiener Hofmu­
sikkapelle – das ist 
das Ensemble aus 
Wiener Sängerknaben, 
Mitgliedern der Wiener 
Philharmoniker und des 
Herrenchors der Wiener 
Staatsoper – sonntags 
um 9.15 Uhr die heilige 
Messe (Sept.–Juni).

	� Besichtigung der Hofburg-
kapelle: Mo-Di 10-14 Uhr, 
Fr 11-13 Uhr

	� www.hofmusikkapelle.
gv.at

3-TAGE-IN

TIPP
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!  HABSBURGER

Als König Rudolf von Habsburg 1276 
nach einer siegreichen Schlacht die 
Herrschaft über Österreich übernahm 
und Wien zur Hauptstadt machte, 
begann der Aufstieg zum mächtigsten 
Herrschergeschlecht Europas. Durch 
Siege, Erbschaften und eine kluge 
Heiratspolitik erwarben sie Österreich, 
Ungarn, Böhmen und Burgund mit  
den Niederlanden, gewannen Teile 
Italiens sowie Spanien und sein  
riesiges Kolonialimperium in Amerika 
und trugen jahrhundertelang den Titel 
eines Kaisers des Heiligen Römischen 
Reiches – den prestigeträchtigsten welt
lichen Rang des christlichen Abendlan-
des. Erst 1918, nach fast 650 Jahren, 
endete die Herrschaft der Habsburger 
in Österreich, als Kaiser Karl I. infolge 
der Ereignisse des Ersten Weltkriegs auf 
den Thron verzichtete. Nur ein einziges 
Mal stand eine Frau an der Spitze der 
Habsburger: Maria Theresia, die Tochter 
Kaiser Karls VI., der keine männlichen 
Nachkommen hatte.  

Im Burghof befindet sich der Eingang 
zum berühmten Sisi-Museum. Für 
alle Sisi-Fans ist das Museum in den 
Kaiserappartements natürlich ein Muss. 
Hier kannst du gleich drei Museen  
besuchen: Wie prunkvoll die kaiser-
lichen Tafeln einst gedeckt waren, 
zeigt die Silberkammer mit Services, 
Bestecken, Tafelaufsätzen und Gläsern 
der Habsburger. Von dort geht es weiter 
in das Sisi Museum, wo Leben und Per-
sönlichkeit der schönen Kaiserin anhand 
von Porträts, persönlichen Gegenstän-
den und Gedichten inszeniert werden. 
Den Abschluss bilden die Kaiserappar-
tements, in denen Kaiser Franz Joseph 
und Kaiserin Elisabeth mit ihren Kindern 
und dem gesamten Hofstaat lebten. 

	 9.30-17 Uhr

	 www.sisimuseum-hofburg.at

INFOS
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!  FIAKER 
Wie zu Kaisers Zeiten fahren in der 
Wiener Innenstadt zweispännige Pfer-
dekutschen durch die Straßen, für viele 
Touristen eine der schönsten Arten, die 
Stadt zu erkunden. Diese Fiaker – abge-
leitet vom Lohnkutschen-Standplatz in 
der Pariser Rue Saint-Fiacre – gehören 
zu Wien wie der Stephansdom und das 
Riesenrad. Die erste Konzession wurde 

ENTDECKE WIEN

1693 erteilt, ihre Blütezeit erlebten 
sie im späten 19. Jahrhundert, als es 
mehr als 1.000 Fiaker gab. Damals 
waren ihre Kutscher oft stadtbekannte 
Originale und wurden wegen ihrer 
Diskretion geschätzt, wenn sich hohe 
Herren im Fiaker mit einer Liebschaft 
vergnügten. 

	 www.fiaker.info

Am Michaelerplatz befindet sich die 
berühmte Spanische Hofreitschule 
(7). Sie diente ursprünglich der Reit
ausbildung der kaiserlichen Familie 
und ist heute die weltweit einzige Ins-
titution, in der die klassische Reitkunst 
und Dressur der eleganten Lipizzaner-
Pferde in der Tradition der „Hohen 
Schule“ seit 450 Jahren unverändert 

gepflegt wird. Diese Reitkunst zählt 
zum immateriellen Weltkulturerbe. 
Wer mehr über die Hofreitschule 
erfahren möchte, kann dem morgend-
lichen Training der Hengste zwischen 
10 und 12 Uhr zuschauen (Tickets 
gibt es im Besucherzentrum) oder bei 
einer Führung einen Blick hinter die 
Kulissen werfen. 

	 www.srs.at
24



25

ÖSTERREICHISCHE  
NATIONALBIBLIOTHEK

Am Josefsplatz (E) mit 
dem Denkmal Kaiser 
Joseph III. liegt der  
Eingang zur Österrei­
chischen National­
bibliothek (8) mit dem 
berühmten Prunksaal 
und der größten Barock­
bibliothek Europas.  
Mit knapp 80 Metern 
Länge und 20 Metern 
Höhe, den Fresken und 
der aufwendig verzierten 
Kuppel zählt der barocke 
Saal der ehemaligen  
Hofbibliothek zu den  
schönsten Bibliotheken 
der Welt.

	� Di-Mi, Fr-So 10-18 Uhr,  
Di 10-20 Uhr

	 www.onb.ac.at
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ENTDECKE WIEN

Vom Inneren Burghof gelangst du 
zum Heldenplatz (H) mit den beiden 
Reiterstandbildern von Erzherzog 
Karl und Prinz von Savoyen. Traurige 
Berühmtheit erlangte der Platz durch 
die Ereignisse am 15. März 1938, als 
Hitler vom Balkon der Neuen Burg aus 
den Massen den Anschluss Österreichs 
an das Deutsche Reich verkündete.

Zu den spätesten Bauten zählen die 
Neue Hofburg (14) und das Corps  
de Logis (15), das heute den Lesesaal 
der Österreichischen Nationalbiblio-
thek sowie Sammlungen und Museen 
beherbergt.

Gleich nebenan lädt der Volksgarten, 
1823 als erster öffentlich zugängli-
cher Park in Hofbesitz angelegt, mit 

blühenden Rosen und plätschernden 
Brunnen zum Bummeln ein. Sisi- 
Fans kommen wegen des Denkmals
für Kaiserin Elisabeth. Ein architektoni-
sches Kleinod ist der Theseustempel, 
der heute für Ausstellungen und 
Kunstinstallationen genutzt wird. 
Auf dem Weg zur Albertina spazierst 
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du durch den Burggarten (G), dem 
ehemaligen Privatgarten des Kaisers. 
Im Zuge der Umgestaltung 1901 
entstanden hier ein Palmenhaus (16) 
und ein Gewächshaus im schönstem 
Jugendstil. Letzteres beherbergt heute 

das Schmetterlingshaus. In dieser 
wunderschönen Oase kannst du rund 
500 frei fliegende Schmetterlinge 
aus 40 Arten und zahlreiche exotische 
Pflanzen bewundern.

                Mach malPause
Nach so viel kaiserlichem Prunk lädt 
das Palmenhaus mit seiner schönen 
Terrasse im Burggarten zur Erholung 
ein.

	 Burggarten 1
	 Mo-Fr 10-23 Uhr, Sa-So 9-23 Uhr

	 www.palmenhaus.at
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Albertina    
Zu den Highlights der Wiener Museen 
zählt die Albertina an der Südspitze der 
Hofburg, hoch oben auf der Mauer der 
Augustinerbastei. Schon von weitem 
erkennt man das habsburgische Wohn-
palais an seinem weit auskragenden 
Flugdach, dem viel diskutierten Soravia 
Wing von Hans Hollein (1997–2003). 

Im Innern warten spannende Entde-
ckungen: In 21 mit Originalmöbeln 
ausgestatteten Prunkräumen erlebst 
du höfische Pracht. Wechselnde Aus-
stellungen zeigen Exponate aus einer 
der größten und wertvollsten grafi-
schen Sammlungen der Welt, darunter 

	 Albertinaplatz 1
	� Mo-Di, Do, Sa-So 10-18 Uhr,  

Mi + Fr 10-21 Uhr

	 www.albertina.at

INFOS

Meisterwerke wie Dürers Feldhase, 
Raffaels Studie für den Borgobrand 
oder Klimts Frauenstudien gehören. 
Darüber hinaus zeigt die Albertina mit 
der beeindruckenden Schausammlung 
„Monet bis Picasso“ Meisterwerke der 
klassischen Moderne.
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VOM NASCHMARKT  
ZUM BELVEDERE
Mit einem Frühstück auf Wiens schönstem Markt mit Spezialitäten aus aller Welt 
solltest du den Tag beginnen, der dich dann zu Jugendstilbauten und barocker 
Pracht führt. 

Naschmarkt (1)  
Eines der schönsten Wiener Erleb-
nisse ist bei sonnigem Wetter ein 
Frühstück am frühen Morgen auf dem 
Naschmarkt. Auf dem quirlig bunten 
Markt tauchst du in ein multikultu-
relles Schmankerlparadies ein, denn 
Händler aus aller Welt bieten exotische 
und heimische Spezialitäten an. Viele 
Cafés und Restaurants haben geöffnet 
und du kannst drinnen wie draußen 
alles von Kebab über asiatische Küche 
bis hin zu Austern und Hummer 
verköstigen. 

Am Ende erhebt sich über den Ver-
kaufsständen das Jugendstilgebäude, 
das Otto Wagner als U-Bahn-Station 

errichtet hat. Es besticht durch seine 
klaren kubischen Formen, die spar-
same geometrisch-florale Ornament 
und das dekorative Vordach aus Glas 
und Eisen. 

Samstags beginnt hier ein riesiger 
Flohmarkt, auf dem von Kunst und 
Antiquitäten über Hausrat bis hin zu 
Büchern und Musikalien fast alles 
angeboten wird. 

Wienzeile   
Unter dem Naschmarkt fließt der Fluss, 
der der Stadt Wien ihren Namen gab. 
Als dieser Ende des 19. Jahrhunderts 
reguliert und die Wiener Stadtbahn 

30



gebaut wurde, plante Architekt Otto 
Wagner den Fluss zu überwölben und 
einen Prachtboulevard – die Wienzeile 
– zu errichten. Hier kannst du schöne 
Jugendstilbauten bewundern wie 
das Majolikahaus Otto Wagners an 
der Linken Wienzeile in der Nr. 40. 
Die Fassade ist mit zinnglasierten 
Keramikplatten (Majolika) verkleidet, 
die mit floralen Motiven verziert sind. 
Da die Fliesen witterungsbeständig, 
pflegeleicht und leicht zu reinigen 
waren, entsprachen sie Wagners Vor-
stellungen von Hygiene und damit von 
Moderne. Daneben, an der Ecke zur 
Köstlergasse, steht das verputzte Haus 
Nr. 38, das mit goldenen Medaillons 
und anderen Ornamenten von Kolo-
man Moser (4) geschmückt ist. 

INFOS

WIENZEILE 
	 Karlsplatz, Kettenbrückengasse
	�� Mo-Fr 6-21 Uhr, Sa 6-18 Uhr 

Flohmarkt Sa 6.30-15 Uhr

Auch abends lohnt sich 
ein Spaziergang über 
den Naschmarkt, denn 
die meisten Lokale 
haben geöffnet und an 
vielen Stellen wird Live­
musik gespielt oder DJs 
heizen die Stimmung an.

3-TAGE-IN

TIPP
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NASCHMARKT UND SECESSION –  
MIT ALLEN SINNEN
Mit einem Frühstück auf Wiens schönstem Markt 
beginnt der Tag, der Sie Spezialitäten aus aller 
Welt kosten lässt und Sie zu Jugendstilbauten und 
barocker Pracht führt.

●	NASCHMARKT 1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

: Zu den schönsten Wien-
erlebnissen zählt bei sonnigem Wetter ein Früh-
stück am frühen Morgen auf dem Naschmarkt. 
Vom Rand des Karlsplatzes bis zur U-Bahn-Station 
Kettenbrückengasse erstreckt sich der quirlig 
bunte Markt, der Besucher in ein multikulturelles 
Spezialitätenparadies eintauchen lässt. Händler 
aus aller Welt bieten jede Menge exotische und 

WIENFLUSS

Unter dem Naschmarkt 
verläuft der Fluss, 
welcher der Stadt Wien 
seinen Namen gab. 
Als Ende des 19. Jahr-
hunderts der Wienfluss 
reguliert und an seinem 
rechten Ufer die Wiener 
Stadtbahn gebaut wurde, 
plante Otto Wagner, 
der architektonische 
Gestalter der Stadtbahn, 
den Fluss einzuwölben 
und auf der Einwölbung 
einen Prachtboulevard – 
die Wienzeile – zwischen 
der Kaiserresidenz 
Schloss Schönbrunn und 
dem Stadtzentrum zu 
errichten. Freigestellt 
wurde jedoch nur ein 
kleineres Teilstück von 
etwas mehr als zwei 
Kilometern, auf das der 
Naschmarkt 1919 vom 
Gelände des Karlsplatzes 
verlegt wurde.

Auch abends lohnt ein Spaziergang 
über den Naschmarkt, denn die meis-

ten Lokale haben geöffnet und an vielen Stel-
len wird Livemusik gespielt oder heizen DJs die 
Stimmung an.

TIPP

Naschmarkt und Secession30

3-Tage-Wien-Inhalt-CS6.indd   30 10.08.18   11:02
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Secessionsgebäude (6)  
Ein großer goldener Lorbeerball 
aus 3.000 Blättern und 700 
Beeren markiert das bedeutendste 
Jugendstilgebäude der Stadt. Im 
Auftrag der Künstlervereinigung der 
Secessionisten errichtete Joseph 
Maria Oberich 1898 das Ausstel-
lungsgebäude. Mit einer neuen 
Formensprache – strenge Geometrie 
und kubische Formen – sollte ein 
bewusster Kontrapunkt zum His-
torismus der Ringstraße gesetzt 
werden. Bei den Zeitgenossen stieß 
das Gebäude auf wenig Gegenliebe. 
Trotz des Leitmotivs über dem Portal 
„Der Zeit ihre Kunst. Der Kunst 
ihre Freiheit“, wurden der Bau als 
„Tempel für Laubfrösche“ und die 
Kuppel als „goldenes Krauthappl“ 
verunglimpft. Mit dem Spruch links 

WIEN MIT ALLEN SINNEN

neben der Eingangstür „Ver Sacrum“ 
(Heiliger Frühling) drückten die Künst-
ler ihre Hoffnung auf eine neue Blüte 
der Kunst aus. 

Bis heute dient das Haus als Ausstel-
lungshaus für zeitgenössische Kunst. 
Ein besonderes Highlight ist der 
berühmte Beethovenfries im Souter-
rain: Gustav Klimt schuf ihn für die 
Künstlerausstellung im Jahr 1902. Als 
bildliche Umsetzung von Beethovens 
9. Sinfonie erzählt er vom Leiden der 
Menschheit und vom Sieg der Künste 
und der Liebe. 

INFOS

	 Friedrichstraße 12
	 Di-So 10-18 Uhr

	 www.secession.at 
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Otto Wagner-Pavillon (7) 
Unter dem Karlsplatz geht es weiter. 
Die Medieninstallation „PI“ des 
kanadischen Künstlers Ken Lum 
zeigt auf verspiegelten Wandflä-
chen neben der Zahl „Pi“ mit 478 
Kommastellen verschiedene statisti-
sche Daten in Echtzeit, etwa die Zahl 
der weltweiten Landminenopfern 
oder wie viele Schnitzel in Wien seit 
Jahresbeginn konsumiert wurden. 
Oberirdisch stößt man auf ein wei-
teres Jugendstiljuwel: Otto Wagner 
hatte hier zwei sich gegenüberlie-
gende reich verzierte Pavillons als 
Eingänge für die Stadtbahn erbaut. 
Der westliche dient heute als Außen-
stelle des WienMuseums und zeigt 
eine Dokumentation zu Leben und 
Werk des Architekten. 

INFOS

	 Karlsplatz
	 Di-So 10-13 Uhr, 4-18 Uhr (Mär.-Okt.) 

	 www.wienmuseum.at
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Karlskirche (8) 
Hinter dem Teich mit der Skulptur „Hill 
Arches“ von Henry Moore erhebt sich 
das mächtige barocke Kirchenhaus, das 
von Johann Fischer von Erlach entwor-
fen wurde. Die Pestszenen im Giebel 
erinnern an den Anlass der Erbauung: 
Als die große Pestepidemie bereits 
10.000 Menschen gefordert hatte, ge-
lobte Kaiser Karl VI. 1713 eine Kirche 
für den Pestheiligen Karl Borromäus. 
Seine Statue bekrönt den Giebel, der 
Hochaltar zeigt die Himmelfahrt des 
Heiligen und das Kuppelfresko stellt 

die Fürbitte um Beendigung der Pest 
dar. Wer sich die Fresken und die 
gemalte Scheinarchitektur am unteren 
Kuppelrand aus der Nähe betrachten 
möchte, kann mit dem Panoramalift in 
die 72 Meter hohe Kuppel fahren. Von 
der Panoramaterrasse aus hat du einen 
herrlichen Blick über Wien.

Vom Café im östlichen Otto-Wagner-
Pavillon aus kannst du wunderbar 
dem Treiben auf dem Karlsplatz zu-
schauen. Und abends wird im Club U 
im Souterrrain getanzt.

	 9-4 Uhr

	 www.otto-wagner-pavillon.at, club-u.at

                Mach malPause

INFOS

	 Kreuzherrengasse 1 
	 Karlsplatz 
	 Mo-Sa 9-18 Uhr, So 11-19 Uhr

	 www.karlskirche.at 
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BELVEDERE (9)

Ein Stück weiter liegt  
die barocke Schlossan­
lage, die weltberühmte 
Kunstschätze beherbergt 
und einen wunderschö­
nen Blick über Wien 
bietet. Prinz Eugen von 
Savoyen ließ sich die 
aus zwei Schlössern 
bestehende Anlage 
als Sommerresidenz 
errichten. Über den 
Ehrenhof führt der Weg 
zum Wohnschloss, das 
Untere Belvedere mit 
prachtvollen Räumen  
wie dem Marmorsaal, 
dem Groteskensaal,  
der Marmorgalerie oder 
dem Goldenen Zimmer.
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BELVEDERE (9)
Durch den streng symmetrisch ange-
legten Schlossgarten steigst du den 
Hang hinauf zum Oberen Belvedere 
und verstehst, warum die Anlage den 
Namen Belvedere (italienisch: schöne 
Aussicht) trägt. Dass der Bau vor allem 
repräsentativen Zwecken diente, wird 
schon beim Betreten der Sala terrena 
mit den vier Atlanten deutlich, die das 
reich stuckierte Deckengewölbe tragen. 
Über das prunkvolle Treppenhaus 

gelangst du in den über zwei Geschos-
se reichenden Marmorsaal, dessen 
Deckenfresko den ewigen Ruhm des 
Prinzen Eugen festhält. Historische 
Bedeutung erlangte dieser Saal auch 
in der Nachkriegszeit, denn hier unter-
zeichnete Außenminister Leopold Figl 
am 15. Mai 1955 den österreichischen 
Staatsvertrag und sprach anschließend 
die berühmten Worte „Österreich ist 
frei!“. 

WIEN MIT ALLEN SINNEN
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	 Unteres Belvedere (Tram 71)

UNTERES BELVEDERE
	 Rennweg 6
	 9-18 Uhr 

OBERES BELVEDERE
	 10-18 Uhr 

	 www.belvedere.at  

INFOS

Heute dient das Gebäude als Kunstmu-
seum und bietet mit seiner Sammlung 
des Wiener Biedermeier, bedeutenden 
Werken des französischen Impressio-
nismus, der Wiener Maler Egon Schiele 
und Oskar Kokoschka sowie der „Kunst 
um 1900“ viele Highlights. Magischer 
Anziehungspunkt für die meisten Be
sucher ist der „Kuss“ von Gustav Klimt 
aus der „Goldenen Phase“ des Malers, 
der ein Liebespaar in inniger Umar-
mung und vollkommener Vereinigung 
zeigt. Das Belvedere besitzt die welt-
weit größte Gustav-Klimt-Sammlung. 

3-TAGE-IN

TIPP
Nimm dir Zeit für einen 
Spaziergang durch den 
ältesten Alpengarten 
Europas. Hier wachsen 
rund 4.000 alpine 
Pflanzenarten und 
zusätzlich gibt es über 
100 japanische Bonsais 
zu bewundern. Von  
dort führt ein Eingang  
in den Botanischen 
Garten der Universität, 
der 1754 unter Kaiserin 
Maria Theresia als Hor­
tus Medicus angelegt 
wurde. Mit seinem alten 
Baumbestand, den his­
torischen Wasserbecken 
und Wiesen ist er eine 
grüne Oase inmitten der 
Stadt. 

ALPENGARTEN
	 Landstraßer Gürtel 
	� 10-18 Uhr

BOTANISCHER GARTEN
	� Haupteingang Mechel

gasse/Praetoriusgasse 
	� 10-17 Uhr (Winter), 

10-18 Uhr (Sommer)  
Eintritt frei

	� www.botanischergarten.
univie.ac.at



7      UNIVERSITÄT WIEN   
Das imposante Hauptgebäude der 
Universität wurde 1877–1884 von 
Heinrich von Ferstel im Stil der Neo
renaissance errichtet. Im Rahmen einer 
Führung kannst du den Arkadenhof, 
den Großen Festsaal mit Reprodukti-
onen der Deckengemälde von Franz 
Matsch und Gustav Klimt sowie den 
Großen Lesesaal der Universitätsbiblio-
thek besichtigen. 

8      RATHAUS  

Der neugotische Prachtbau (1872-
1883) mit den zahlreichen Türmen, 
Filialen, Spitzbögen und reichem 

Skulpturenschmuck ist noch heute 
Amtssitz des Bürgermeisters und 
Sitz der Stadtverwaltung. Er liegt 
inmitten eines großen Parks mit altem 
Baumbestand und verfügt über 1.575 
Räume, darunter den größten Festsaal 
Österreichs sowie einen der größten 
Arkadeninnenhöfe. Die Turmspitze 
bekrönt der 3,40 Meter große und 650 
Kilogramm schwere Rathausmann mit 
Schuhgröße 63. Auf dem Rathausplatz 
ist heute fast immer etwas los – vom 
Musikfilmfestival über den Advents-
markt bis hin zur Eislandschaft. 

RINGSTRASSE (PLAN S. 10)
Die Ringstraße, die sich kreisförmig rund um die Altstadt zieht, ist eines der 
prachtvollsten Boulevards der Welt. Kaiser Franz Joseph ließ für die Stadterwei-
terung die Befestigungen schleifen und weihte den Boulevard persönlich am 
1. Mai 1865 ein. Öffentliche Bauten des imperialen Wien und großbürgerliche 
Palais der Belle Époque bilden mit großen Parkanlagen und Tausenden von 
Bäumen ein einzigartiges Gesamtkunstwerk im Stil des Historismus.
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9      BURGTHEATER  

Der neobarocke Bau, der am 14. Okto-
ber 1888 eröffnet wurde, war der erste 
monumentale Bau mit elektrischer 
Beleuchtung. Wenn du dir ein Bild  
von der Architektur und Kunst des 
größten Sprechtheaters Europas ma-
chen möchtest, kannst du im Rahmen 
einer Führung die Treppenhäuser mit 
den berühmten Deckengemälden 
von Franz Matsch und den Gebrüdern 
Klimt besichtigen, an den Büsten 
und Porträts der bedeutendsten 
Schauspieler vorbeigehen und dich im 
rot-goldenen Innenraum in die k. u. k. 
Zeiten zurückversetzen lassen.

UNIVERSITÄT WIEN
	 Universitätsring 1 

	 �Führung Do 18 Uhr (dt.),  
Sa 10.30 Uhr, 11.30 Uhr (engl.) 

	 www.univie.ac.at   

RATHAUS
	 Friedrich-Schmidt-Platz 1 
	 Führungen: Mo, Mi, Fr 13 Uhr

 BURGTHEATER

	 Universitätsring 2  
	 Führung Do + Fr 15 Uhr, Sa + So 11 Uhr
	 www.burgtheater.at

INFOS
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A MAGNIFICENT BOULEVARD

10      PARLAMENT   
„Die Weisheit bleibt draußen“, be
haupten böse Zungen wegen der 
Statue der Pallas Athena, der Göttin  
der Weisheit, vor dem Parlaments-
gebäude. Dieses wurde von Theophil 
Hansen mit Verweis auf die attische 
Demokratie im Stil der klassischen 
Antike erbaut (1874–1883). Es ist 
heute Sitz des Nationalrates und des 
Bundesrates. 

	 Dr.-Karl-Renner-Ring 3

	 �Führungen: www.parlament.gv.at/
erleben/fuehrungen

INFOS
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19      20      NATURHISTORISCHES UND 
KUNSTHISTORISCHES MUSEUM  
In der Mitte des Platzes, der von den 
beiden größten historischen Museen 
eingerahmt wird, thront die Kaiserin 
Maria Theresia, umgeben von den 
vier Kardinaltugenden Gerechtigkeit, 
Kraft, Milde und Weisheit sowie den 
vier Reiterstatuen ihrer Feldherren und 
Berater. Von außen unterscheiden sich 
die beiden viergeschossigen Kuppel-
bauten im Stil der Neorenaissance 
kaum voneinander. Nur auf der Kuppel 
des Kunsthistorischen Museums thront 
Pallas Athena, die Schutzgöttin der 
Künste und Wissenschaften, auf jener 
des Naturhistorischen Museums der 
Sonnengott Helios. 

3-TAGE-IN

TIPP
JUSTIZPALAST

Ein Gerichtshof steht 
selten auf dem Besich­
tigungsprogramm,  
aber der prunkvolle 
Bau (1875–1881) hinter 
der Ringstraße ist un­
bedingt einen Besuch 
wert. Am Eingang musst 
du eine Sicherheitskon­
trolle passieren und 
betrittst dann eine 
riesige Eingangshalle. 
Sie ist als dreistöcki­
ger glasüberdachter 
Arkadenhof angelegt 
und hat in der Mitte 
eine große Freitreppe, 
über der Justitia thront. 
Auf dem Dach befindet 
sich das Justizcafé, von 
dessen Terrasse aus du 
über ganz Wien blicken 
kannst.

	� Schmerlingplatz 10–11
	� Mo-Fr 7.30-15-30

	� www.ogh.gv.at/ 
der-justizpalast



„Dem Reiche der Natur und seiner 
Erforschung“ steht in goldenen 
Buchstaben unter der Kuppel des 
Naturhistorischen Museums, das bis 
heute Museum und Forschungsstätte 
zugleich ist. Es beherbergt eine der 
größten Naturaliensammlungen der 
Welt, gegründet von Kaiser Franz 
Stephan von Lothringen, dem Ehe-
mann Maria Theresias. Sie umfasst so 
herausragende Schätze wie die 25.000 
Jahre alte Venus von Willendorf, rie-
sige Dinosaurierskelette, die weltweit 
größte und älteste Meteoritenschaus-

ammlung oder den einzigartigen 
Edelsteinstrauß Maria Theresias.

Es ist schon ein Erlebnis, die prachtvol-
le Freitreppe hinaufzusteigen, vorbei 
an Canovas meisterhafter Theseus-
gruppe bis zur Kuppelhalle, und die 
Lünettenbilder von Hans Makart und 
die Zwickelbilder von Ernst und Gustav 
Klimt zu bewundern. Das Kunsthisto-
rische Museum ist voll von Kunst-
schätzen aus sieben Jahrtausenden, 
darunter ägyptische Sphingen, die 
weltberühmte antike Gemma Augus-
tea, Rafaels Madonna im Grünen oder 
die weltgrößte Bruegel-Sammlung. 
Zurück geht diese kostbare Kollektion 
auf die Kaiser und Erzherzöge aus dem 
Hause Habsburg, die über Jahrhunder-
te hinweg herausragende Kunstwerke 
sammelten, um das gesamte Wissen 
ihrer Zeit zu erfassen. Von dieser Sam-
melleidenschaft zeugt vor allem die 
prachtvolle Kunstkammer mit ihrer 
einzigartigen Pretiosensammlung.

WIEN MIT ALLEN SINNEN

NATURHISTORISCHES MUSEUM

	 Burgring 7
	 Do-Mo 9-18 Uhr, Mi 9-20 Uhr 
	 www.nhm-wien.ac.at 

KUNSTHISTORISCHES MUSEUM
	 Maria-Theresien-Platz 
	 Di-Mi, Fr-So 9-18 Uhr, Do 10-21 Uhr
	 www.khm.at 

INFOS
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14      STAATSOPER   
Als erstes Bauwerk an der Ringstra-
ße wurde in den Jahren 1861 bis 
1869 die Oper errichtet, die von den 
Wienern wegen des metallenen 
Tonnendachs zunächst als „Kiste“ und 
wegen des während der Bauarbeiten 
erhöhten Niveaus der Ringstraße als 
„versunkene Kiste“ bezeichnet wurde. 
Doch nach der Eröffnung mit Mozarts 
Don Giovanni in Anwesenheit von 
Kaiser Franz Joseph und Kaiserin 
Elisabeth verstummten die Kritiker 

und die Staatsoper wurde zu einer der 
ersten Opernadressen der Welt. Bei 
einer Führung kannst du einen Blick 
hinter die Kulissen werfen und die 
Prunkräume sowie den Zuschauerraum 
besichtigen.

	 Opernring 2 
	� www.wiener-staatsoper.at/staats-

oper/fuehrungen

INFOS
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15      MUSEUMSQUARTIER   

Eines der größten Kulturareale der 
Welt und sicher eines der span-
nendsten befindet sich auf dem Ge-
lände der ehemaligen kaiserlichen 
Hofstallungen. Hier wurden barocke 
Gebäudekomplexe mit moderner 
Museumsarchitektur zu einem 
Kulturquartier mit rund 60 Einrich-
tungen verbunden. Hier kannst du 
eigentlich schon fast einen ganzen 
Tag verbringen, denn Bildende und 
darstellende Kunst, Architektur, 
Musik, Mode, Theater, neue Medien 
und Kinderkultur haben hier ebenso 
ihren Platz gefunden wie große 
Museen, darunter das Leopold 

Museum, das MUMOK (Museum 
Moderner Kunst Stiftung Ludwig 
Wien) oder die Kunsthalle Wien. 

Vor dieser Kulisse hat sich eine 
bunte und vielfältige Lokalszene 
etabliert und bei schönem Wetter 
verwandeln sich die Innenhöfe in 
eine wahre Stadtoase. Überall ste-
hen Enzis, das sind die bunten Lie-
gen, auf denen du es dir gemütlich 
machen kannst. Hier ist immer was 
los, ob DJ-Line-Ups, Boulebahnen 
und Literaturlesungen im Sommer 
oder Eisstockschießen im Winter. 

	 www.mqw.at

PRACHT AM BOULEVARD
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                Mach malPause
In der ehemaligen Kaiserloge mit 
ihren drei stuckverzierten Gasträu-
men oder auf der Sommerterrasse 
der Halle zwischen Kunsthalle und 
Mumok kannst du dich vom Sight-
seeing erholen.

	 �Di-Fr 11-24 Uhr, Sa 10-24 Uhr,  
So 10-18 Uhr

	 www.diehalle.at
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PRACHT AM BOULEVARD

Josephinum
Ein ungewöhnliches Museum lockt 
abseits der Ringstraße und ist nicht 
nur für Freunde der Medizingeschichte 
spannend: Im Josephinum ist eine 
weltberühmte Sammlung von Wachs-
modellen zu sehen. Kaiser Joseph II. 
ließ 1784 in Florenz rund 1.200 kunst-
voll gefertigte anatomische Präparate 
für die Ausbildung von Ärzten und 
Hebammen in der neuen medizi-
nisch- chirurgischen Militärakademie 
anfertigen. Sie sind noch heute in 
den originalen Vitrinen aus Rosenholz 
und venezianischem Glas ausgestellt. 
Das klassizistische Palais beherbergt 
auch die Josephinische Bibliothek mit 
historischen medizinischen Schriften 
und anderen Sammlungen der Medi
zinischen Universität. 

	 Währinger Straße 25 (9. Alsergrund) 
	 Schwarzspanierstraße
	 Mi, Fr-Sa 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr
	� www.josephinum.ac.at

INFOS

!  WIENER MEDIZINISCHE SCHULE 
Unter Kaiserin Maria Theresia erlangte 
die Medizinische Fakultät dank des 
Leibarztes und Berater Gerard Van 
Swieten (1700–1772) internationale 
Bedeutung. Er reformierte das Gesund-
heits- und Hochschulwesen und legte 
damit den Grundstein für die erste 
Wiener Medizinische Schule. Kapazi-
täten wie Anton de Haen, Maximilian 
Stoll, Lorenz Gasser, Anton von Störck 
oder der Entdecker der Perkussion, 
Leopold Auenbrugger, lehrten und 
forschten nun in der Kaiserstadt. Mit 
der Eröffnung des Allgemeinen Kran-
kenhauses im Jahr 1784 erhielten die 
Mediziner eine neue Wirkungsstätte, 
an der im Laufe des 19. Jahrhunderts 
durch Ärzte wie Karl von Rokitansky, 
Josef Skoda, Ferdinand von Hebra oder 
auch Ignaz Philipp Semmelweis die 
zweite Wiener Medizinische Schule 
entstand. Die Grundlagenwissenschaft 
in der Medizin wurde ausgebaut und 
die Spezialisierung vorangetrieben, 
sodass in Wien die ersten Haut-, Au-
gen- und Hals-Nasen-Ohren-Kliniken 
der Welt gegründet wurden. Das AKH 
entwickelte sich mehr und mehr zum 
wichtigsten Forschungszentrum und 
seine Spitzenmediziner erhielten bis 
zum Anschluss 1938 vier Nobelpreise. 
Da ein Großteil der Ärzte und Wissen-
schaftler jüdischer Abstimmung war, 
setzte die Nazizeit dieser Tradition ein 
jähes Ende.
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„Welch’ schöner Brunn“ soll Kaiser 
Matthias ausgerufen haben, als er 
1619 bei einem seiner Jagdausflüge 
einen Brunnen entdeckte – und damit 
war der Name geboren. Schönbrunn 
heißt das Schloss, seit die Gemahlin 
Kaiser Ferdinands II. hier ein erstes 
Lustschloss errichten ließ. Kaiserin 
Maria Theresia ließ das nach der 

Türkenbelagerung errichtete Jagd-
schloss im Rokokostil zum glanzvollen 
Mittelpunkt des höfischen Lebens um-
gestalten. Nachdem Karl I. im Blauen 
Chinesischen Salon seinen Regie-
rungsverzicht unterschrieben hatte, 
ging die Schlossanlage in Staatsbesitz 
über und ist seit 1996 Weltkulturerbe. 

SCHLOSS SCHÖNBRUNN
Der Ausflug zur Sommerresidenz der Habsburger führt dich in ein Weltkulturerbe 
und eine der schönsten Barockanlagen Europas. Du besuchst die kaiserlichen 
Privat- und Repräsentationsräume, spazierst durch den barocken Park und den 
ältesten Tiergarten der Welt. 
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U4SCHÖNBRUNNEingang/Entrance

3. Tag

●	SCHLOSS: Vom Ehrenhof 1
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 fällt 
der Blick auf das prachtvolle Barock-
schloss 
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 in dem charakteristischen 
Schönbrunner Gelb, von dessen 
1.441 Räumen 40 auf der Grand Tour 
besichtigt werden können. Sie führt 
durch die Wohnräume von Franz 
Joseph und Sisi im westlichen Trakt, 
die Festsäle und Repräsentationsräu-
me im Mitteltrakt und die prachtvol-
len Appartements der Maria Theresia 
im Ostflügel, die mit ihren prächti-
gen Weiß-Gold-Dekorationen und den 
Kristallspiegeln ein typisches Beispiel 
repräsentativer Ausstattung des Ro-

kokos sind. 
Jeder Raum 
weiß seine 
eigenen 
Geschichten 
von pri-
vaten wie 
historischen 

Begebenheiten zu erzählen und zeigt 
die Weltanschauung der verschiede-
nen Zeiten.

So spiegelt die schlichte Ausstattung 
des Arbeitszimmers Franz Josephs 
mit privaten Bilder und Photos seine 
Arbeitseinstellung, hat er sich doch 
stets als ersten Beamten seines 

Deckenfresken von 
Gregorio Guglielmi 
das Wohlergehen 
der Monarchie 
unter der 
Herrschaft 
von Maria 
Theresia 
darstellen. 

●	WAGEN-
BURG: 
Nicht nur für 
Sisi-Fans lohnt der Besuch der Wa-
genburg 
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. Hier wird der Lebensweg 
der Kaiserin Elisabeth vom Einzug 
als kaiserliche Braut über die Krö-
nung in Budapest bis hin zu ihrem 
Tod anhand ihrer Kutschen, pracht-
vollen Kleider und einzigartiger 
Kultobjekte wie ihrem persönlichen 
Sattel nachgezeichnet. Ansonsten 
beherbergt das Museum den best-
erhaltenen höfischen Fuhrpark des 
19. und frühen 20. Jahrhunderts, 
historische Reit- und Zuggeschirre, 
zivile Uniformen und persönliche 
Kleidungsstücke von Mitgliedern des 
österreichischen Kaiserhauses.

u	9-17 Uhr  
www.kaiserliche-wagenburg.at

Staates bezeichnet. Stiegen-
kabinett und Toilettenzimmer 
geben Einblick in das ganz 
private Leben der Kaisern 
Elisabeth, während der Spie-
gelsaal ein typisches Beispiel 
repräsentativer Ausstattung 
aus der Zeit Maria Theresias 
ist. Hier soll der sechsjährige 
Mozart das erste Mal der Kai-
serin vorgespielt haben. Bälle, 
Empfänge und große Tafeln 
wurden in der über 40 Meter 
langen Großen Galerie, einem 
der prächtigsten Rokoko-
festsäle, ausgerichtet, deren 
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Vom Ehrenhof (1) aus eröffnet sich 
der Blick auf das prachtvolle Barock-
schloss (2) im charakteristischen 
Schönbrunner Gelb. 45 der insgesamt 
1.441 Räume können im Rahmen  
der Grand Tour besichtigt werden.  
Der Rundgang führt durch die Wohn­
räume Franz Josephs und Sisis im 
westlichen Trakt, die Festsäle und 
Repräsentationsräume im Mitteltrakt 
und die prachtvollen Appartements 
Maria Theresias im Ostflügel. Jeder 
Raum weiß seine eigenen Geschich-
ten von privaten wie historischen Be-
gebenheiten zu erzählen und spiegelt 
die Weltanschauung der jeweiligen 
Epochen wider. 

So zeigt die schlichte Ausstattung 
des Arbeitszimmers Franz Josephs 

dessen Arbeitseinstellung, sah er 
sich doch stets als ersten Beamten 
seines Staates. Das Stiegenkabinett 
und das Toilettenzimmer geben 
Einblick in das ganz private Leben 
der Kaiserin Elisabeth, während der 
Spiegelsaal ein typisches Beispiel 
für die repräsentative Ausstattung zur 
Zeit Maria Theresias ist. Hier soll der 
sechsjährige Mozart der Kaiserin zum 
ersten Mal vorgespielt haben. Bälle, 
Empfänge und große Tafeln fanden 
in der über 40 Meter langen Großen 
Galerie statt, einem der prächtigsten 
Rokokofestsäle. 

	 Hietzing

	 9-17 Uhr

	� www.schoenbrunn.at 
Unbedingt im Voraus online buchen 
unter www.imperialtickets.com

INFOS
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AUF KAISERS SOMMERSITZ

Nicht nur für Sisi-Fans lohnt sich ein Be-
such der Wagenburg (3) Hier wird der 
Lebensweg der Kaiserin Elisabeth vom 
Einzug als kaiserliche Braut über die 
Krönung in Budapest bis hin zu ihrem 
Tod anhand ihrer Kutschen, prachtvoller 
Kleider und einzigartiger Kultobjekte 
wie ihres persönlichen Sattels nachge-
zeichnet. Darüber hinaus beherbergt 
das Museum den besterhaltenen 
höfischen Fuhrpark des 19. und frühen 
20. Jahrhunderts.

Nicht weniger eindrucksvoll ist ein 
Spaziergang durch den großen 
barocken Schlosspark mit seinen 
Parterres, Brunnen, Laubengängen und 
dem historischen Irrgarten (7). In der 
Hauptachse liegt hinter dem Großen 
Parterre (4) auf dem Schönbrunner Berg 
als Abschluss der barocken Schlossan-

lage die Gloriette (6), das dreiteilige 
Triumphtor, von dessen Dach du einen 
wunderbaren Blick auf Wien hast. Unser 
Tipp: Besichtige die Orangerie (8) mit 
ihrer historischen Heizungsanlage und 
das monumentale Palmenhaus (9), 
eine Eisen-Glas-Konstruktion aus dem 
späten 19. Jahrhundert, deren drei 
unterschiedlich hohe Pavillons drei 
verschiedene Klimazonen nachbilden.

Zum Schluss führt der Spaziergang in 
den Tiergarten Schönbrunn, den äl-
testen bestehenden Zoo der Welt. Hatte 
bereits im 16. Jahrhundert hier
ein Wildpark bestanden, so geht die 
erste Menagerie auf Franz Stephan, den 
Gemahl von Kaiserin Maria Theresia 
zurück. Zentrum der Anlage ist bis 
heute der achteckige Frühstückspavil-
lon, um den sich damals 13 Gehege 
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WAGENBURG
	� 9-17 Uhr (Mär.-Nov.),  

10-16 Uhr (Dez.-Feb.)

	 www.kaiserliche-wagenburg.at

SCHLOSSPARK
	� 6.30-19 Uhr

	 www.schoenbrunn.at

TIERGARTEN
	 Eingang Hietzinger Tor 

	 Haltestelle Hietzing

	 �ab 9 Uhr bis 16.30/18.30  
je nach Jahreszeit 

	� www.zoovienna.at

INFOS

Stilvoll lädt das Café Restaurant 
Kaiserpavillon mitten im Tiergarten 
zu Kaffee und Kuchen oder einem 
herzhaften Mittagessen ein.

	� www.zoovienna.at/besuch-und- 
tickets/essen-trinken

                Mach malPause

zählt der Zoo mit seinen großzügigen 
und naturnah gestalteten Gehegen zu 
den modernsten der Welt.

gruppierten. Seitdem hat der Tiergarten 
Geschichte geschrieben: 1906 wurde 
hier erstmals ein Elefant in einem Zoo 
geboren, 2007 ein Pandababy. Heute 
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VON HUNDERTWASSER ZUM 
PRATER
Bei diesem Spaziergang lernst du einen der größten österreichischen Künstler 
und Visionäre des 20. Jahrhunderts kennen, siehst die grüne Seite der Stadt 
und fährst mit dem Riesenrad.

Als Gegner der geraden Linie hat er 
Furore gemacht, mit seiner Suche nach 
neuen leuchtenden Farbwelten und  
als Vordenker visionärer Kunstformen 
hat er Neuland betreten, mit seinem 
ökologischen Engagement das 
Kunstschaffen geprägt. Friedensreich 

Hundertwasser war einer der bekann-
testen Künstler des 20. Jahrhunderts 
und prägte mit seinen markanten 
Bauwerken wie den Schornstein der 
Müllverbrennungsanlage Spittelau  
das Wiener Stadtbild.

!  �FRIEDENSREICH HUNDERTWASSER (1928–2000)
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	 Unteren Weißgerberstraße 13

	 Radetzkyplatz

	 10-18 Uhr

	 Kegelgasse 36–38 und 37–39

INFOS

INFOS

Museum Hundertwasser im  
KUNST HAUS WIEN
Bunte Säulen, farbig umrahmte 
Fenster, wellenförmige Fußböden, 
eine buckelige Fassade mit unregel-
mäßigen Mosaiken – das KUNST HAUS 
WIEN fällt schon von weitem durch 
seine außergewöhnliche Gestaltung 
auf. Hundertwasser hat das Museum 

gegründet, dessen Dauerausstellung 
einen einzigartigen Querschnitt durch 
sein Schaffen bietet. Darüber hinaus 
ist es ein Ort, der die Themen Umwelt- 
und Nachhaltigkeit im künstlerischen 
Diskurs verhandelt und in spannenden 
Ausstellungen präsentiert. 

Hundertwasserhaus
Wenige hundert Meter weiter steht  
das knallbunte, mit Türmchen, Balko­
nen, Erkern und Mosaikbändern 
wild gegliederte Hundertwasserhaus 
(1983–1985), das nur von außen zu 
besichtigen ist. Über 200 Bäume und 
Sträucher auf den Balkonen und Dach-
terrassen machen das Haus zu einer 
grünen Oase mitten in der Stadt. Direkt 
gegenüber befindet sich das Hundert-
wasser Village, ein Einkaufszentrum im 
Stil eines kleinen Dorfes mit Dorfplatz, 
einer Bar und Geschäften im typischen 
Hundertwasser-Stil.
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Prater
Über die Hundertwasser-Promenade 
entlang des Donaukanals und die 
Rotundenbrücke gelangst du in den 
grünen Prater. Diese grüne Oase Wiens 
mit großen Wiesenflächen, Gewässern 
und altem Baumbestand war einst 
das Jagdrevier der Habsburger und 
wurde 1766 von Joseph II. für alle 
Bewohner:innen Wiens als Erholungs-
gebiet geöffnet. 
 
Die Prater Hauptallee führt zum Wurs-
telprater, dem Vergnügungsviertel 
Wiens schlechthin. Hier kannst du viele 
Stunden verbringen und findest neben 
dem berühmten Riesenrad zahlreiche 
Attraktionen wie den Prater Turm, das 
117 Meter hohne Kettenkarussell, die 
Schwarze Mamba, Indoor Skydiving, 
Madame Tussaud oder die Geisterbahn 
Hotel Psycho.

!  �RIESENRAD
Wahrzeichen Wiens und Schauplatz be-
rühmter Filme wie der Der dritte Mann 
oder James Bond 007 – Der Hauch 
des Todes ist das Riesenrad, das 1897 
anlässlich des 50. Thronjubiläums von 
Kaiser Franz Joseph eröffnet wurde und 
damals eines der größten Riesenräder 
der Welt war. Seit dem Wiederaufbau 
nach dem Zweiten Weltkrieg hat sich die 
Zahl der ehemals 30 Gondeln halbiert. 
Ein Fahrt mit dem Riesenrad gehört zum 
Pflichtprogramm jedes Wienbesuchs. 
Dabei kannst du aus 64,75 Metern 
Höhe den Blick über die Stadt genießen.

	� www.wienerriesenrad.com

DAS GRÜNE WIEN

                Mach malPause
Das Neni am Prater im 7. Stock der 
Superbude ist mit seiner offener 
Küche und der schönen Terrasse mit 
viel Holz und Olivenbäumen ein 
wunderbarer Ort für eine Pause.

	 Perspektivstraße 8
	� Mo-Fr ab 7 Uhr, Sa-So ab 8 Uhr
	 www.neni.at/restaurants/prater

	 12-20 Uhr (15.Mär.-31.Okt.)

	� www.prater.at

INFOS
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ÜBERNACHTEN
25-Hours-Hotel****

	 Lerchenfelder Straße 1–3 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	 +43/1 52 15 10

	� www.25hours-hotels.com/hotels/wien/
museumsquartier

Bunt, cool und gemütlich ist das 
Hipster-Hotel, in dem du ganz in  
das Thema Zirkus eintauchst.

Boutique Hotel Stadthalle***
	� Hackengasse 20 

(15. Rudolfsheim Fünfhaus)
	 Schweglerstraße

	  +43/1 9 82 42 72

	� www.hotelstadthalle.at

Stadthotel mit einer Null- Energie-
Bilanz, dessen Zimmer in einem 
Gründerzeithaus und einem neuen 
Passivhaus liegen.

Das Tyrol****
	 Mariahilfer Straße 15 (6. Mariahilf )
	 Museumsquartier

	  +43/1 5 87 54 15

	� www.das-tyrol.at

Stylishes Hotel in Gold- und Rottönen 
direkt an der Einkaufsmeile Mariahil-
fer Straße.

Grand Hotel Wien****
	 Kärntner Ring 9 (1. Innere Stadt)
	 Karlsplatz

	 +43/1 515800

	� www.grandhotelwien.at

Traditionsreiches Haus der Wiener 
Gesellschaft, das zu den „Leading 
Hotels of the World“ zählt.

Hostel Ruthensteiner
	� Robert-Hamerlinggasse 24 (16. Ottakring)
	 Neulerchenfelder Straße

	  +43/1 8 93 42 02

	� www.hostelruthensteiner.com

Der Tipp für Individualreisende: Das 
familiäre Backpacker- Hostel in einem 
historischen Gebäude aus dem 18. 
Jahrhundert nahe dem Westbahnhof 
ist eines der bekanntesten Hostels 
Europas.

Hotel Hollmann Beletage****
	 Köllnerhofgasse 6 (1. Innere Stadt)
	 Bahnhof Stephansplatz, Schwedenplatz

	  +43/1 9 61 19 60

	 www.hollmann-beletage.at

Ein Unikat: Robert Hollmann, Hotelier, 
Koch und Schauspieler, führt das 
kleine Boutiquehotel auf der Beletage 
eines Jahrhundertwendehauses. Gar-
tenterrasse und Saunabereich laden 
zum Verweilen ein.
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Hotel-Pension Museum***
	 Museumstraße 3 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	  +43/1 5 23 44 26 

	� www.hotelmuseum.at/de.html

Schönes Hotel der Mittelklasse direkt 
am Museumsquartier. 

Hotel Schani***
	 Karl-Popper-Straße 22 (10. Favoriten)
	 Wien Hauptbahnhof

	  +43/1 9 55 07 15

	 www.hotelschani.com

„Hotel der Zukunft“ mit mobilem 
Check-in, eigenem kostenlosen  
Co-Working-Space und vielen  
weiteren innovativen Technologien.

Magdas Hotel***
	 Laufbergergasse 12 (2. Leopoldstadt)
	 Praterstern

	 +43/1 7 20 02 88

	 www.magdas-hotel.at

Social Business: Am Rande des Praters 
liegt dieses ungewöhnliche Hotel, in 
dem Menschen aus aller Welt zusam-
menkommen und Menschen aus 16 
Nationen mit den unterschiedlichsten 
Lebensgeschichten arbeiten.

Superbude Prater
	 Perspektivstraße 8 (2. Leopoldstadt)
	 Praterstern

	  +43/1 9 04 34 39 

	 www.superbude.de

Hotel und Hostel in einem, in dem du 
gleich neben dem Prater und nahe der 
Messe günstig übernachten kannst.

Westend City Hostel
	 Fügergasse 3 (6. Mariahilf )
	 Westbahnhof

	  +43/1 5 97 67 29

	 www.viennahostel.at

Wer mittendrin sein will: Das Hostel 
mit gutem Preis-Leistungs-Verhältnis 
liegt zentral neben dem Westbahnhof.
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CAFÉS
Café Central à S. 17

Café Hawelka
	 Dorotheergasse 6 (1. Innere Stadt)
	 Habsburgergasse

	� Mo-Do 9-24 Uhr, Fr-Sa 9-1 Uhr,  
So 10-20 Uhr

	 www.hawelka.at

Eines der berühmtesten Kaffeehäuser 
der Stadt, in dem sich einst Künstler 
und Literaten trafen. Legendär und 
noch heute ein Tipp sind die Buchteln 
mit heißer Vanillesauce.

Café im östlichen Otto-Wagner-
Pavillon à S. 34

Café Obertal
	 Neuer Markt 16 (1. Innere Stadt)
	 Plankengasse

	� 8-20 Uhr

	 www.oberlaa-wien.at

Eine der ersten Adressen für köstliche 
Patisserie und andere Kuchen!

Café Restaurant Kaiserpavillon  
à S. 51

Joseph Brot
	� Albertinaplatz/Führichgasse 6  

(1. Innere Stadt)
	 Karlsplatz/Oper

	 Mo-Fr 7.30-18 Uhr, Sa-So 7.30-17 Uhr

	 www.joseph.co.at

Nicht nur eine gute Adresse fürs 
Frühstück, sondern auch für köstliche 
Patisserien.

Kleines Café
	 Franziskanerplatz 3 (1. Innere Stadt)
	 Stephansplatz

	 Mo-Sa 10-2 Uhr, So 12-2 Uhr

Zu Füßen der Franziskanerkirche 
kannst du dich vom touristischem 
Trubel erholen und ein Stück Wiener 
Kaffeehauskultur genießen.

La Mercerie
	 Berggasse 25 (9. Alservorstadt)
	 Schottentor, Schottenring

	 Mo-Sa 8.30-19 Uhr

Das kleine französische Ecklokal im 
Servitenviertel mit alten Apotheker-
schränken im Inneren und einem 
kleinen Schanigarten ist unser Tipp  
für ein leckeres Frühstück. 

Palmenhaus à S. 27

Simply Raw Bakery
	 Drahtgasse 2 (1. Innere Stadt)
	 Herrengasse

	 Mo-Sa 9.30-17 Uhr

	 www.simplyrawbakery.at

Kleines Café in der Innenstadt mit ve-
ganen, glutenfreien und biologischen 
Kuchen, Torten, Pralinen, Cupcakes und 
herzhaften Speisen.
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Trzesniewski
	 Dorotheergasse 1 (1. Innere Stadt)
	 Habsburgergasse

	� Mo-Fr 8.30-19.30 Uhr, Sa 9-18 Uhr,  
So 10-17 Uhr 

	 www.trzesniewski.at

Die Wiener Institution mit dem unaussprechli-
chen Namen ist Kult und versorgt die Stadt seit 
1902 mit unglaublich leckeren Schnittchen. 
Dazu gibt es einen Pfiff – einen Schluck Bier, 
der etwa einem Achtelliter entspricht.

Veganista
	 Neustiftgasse 23
	 Wien Mitte

	 Mo-Do 12-20 Uhr, Fr 12-21 Uhr

	 www.veganista.at

Wer frisch zubereitetes Eis ohne künstliche 
Zusatzstoffe mag und gerne innovative 
Geschmacksrichtungen wie Basilikum oder 
Maple Pecan probiert, wird hier fündig!
 
Vollpension

	 Schleifmühlgasse 16 (4. Landstraße)
	 Ziegelofengasse

	 So-Do 8-20 Uhr, Fr-Sa 8-22 Uhr

	 www.vollpension.wien

Ein generationsübergreifendes Projekt: In dem 
gemütlichen Café in der Nähe des Nasch-
markts arbeiten Jung und Alt zusammen. Hier 
wirst du wie bei Oma mit Selbstgebackenem 
wie Vanillekipferln, Guglhupf oder Buchteln 
mit Vanillesauce verwöhnt.



Gasthaus Grünauer
	 Herrmanngasse 32 (7. Neubau)
	 Neubaugasse/Westbahnstraße

	 +43/1 5 26 40 80

	 Mo-Fr 18-24 Uhr

	 www.gasthaus-gruenauer.com

Vielfach ausgezeichnetes Wiener Kult-
beisl, das österreichische Wirtshaus-
klassiker serviert und seine Stamm
gäste sogar in die Töpfe schauen lässt.

Glacis Beisl
	 Breite Gasse 4 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	 +43/1 5 26 56 60

	 Di 17-24 Uhr, Mi-So 12-24 Uhr

	 www.glacisbeisl.at

Versteckt im MuseumsQuartier liegt 
das gemütliche Beisl, das traditionelle 
Wiener Küche auf der Speisekarte hat 
und im Sommer mit einem Schani
garten lockt.

Kornat Fischrestaurat
	 Marc-Aurel-Straße 8 (1. Innere Stadt)
	 Leopoldau

	 +43/1 5 35 65 18

	 11.30-24 Uhr

	 www.kornat.at
 
Eines der besten Fischrestaurants der 
Stadt, dessen Tintenfischrisotto köstlich 
ist.

RESTAURANTS
Lugeck

	 Lugeck 4 (1. Innere Stadt)
	 Stephansplatz

	 +43/1 5 12 50 60

	 11.30-24 Uhr

	 www.lugeck.com

Mischung aus Wirtshaus und Szene-
lokal mit Wiener Schnitzel und guter 
österreichischer Küche. Eine Spezialität 
sind die Kraftbiere aus kleinen Brau-
ereien!

Mochi
	 Praterstraße 15 (2. Leopoldstadt) 
	 Schwedenplatz

	 +43/1 925 13 80

	 Mo-Sa 11.30-22 Uhr

	 www.mochi.at

Der Tipp für alle Freunde der japani-
schen Küche: Hier kommen europä-
ische und internationale Einflüsse 
hinzu.
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Neni am Prater à S. 54

Seven North
	 Schottenfeldgasse 74 (7. Neubau)
	 Ring/Volkstheater

	 +43/1 3 76 10 77

	 www.sevennorthrestaurant.com

Hotpot im Hotel Max Brown mit kuli-
narischen Kreationen des israelischen 
Starkochs Eyal Shani.

Skopik & Lohn
	 Leopoldsgasse 17 (2. Leopoldstadt)
	 Taborstraße

	 +43/1 2 19 89 77 

	 Di-Sa 18-1 Uhr

	 www.skopikundlohn.at

Hier stimmt einfach alles: freundlicher 
Service, ausgefallene Deckenmalerei 
und eine leckere Küche mit Inspiratio-
nen aus aller Welt.

Tatarie Marie
	 Freisingergasse 1 (1. Innere Stadt)
	 Stephansplatz

	 +43/1 66 41 01 00 64 

	 Mo-Fr 11-19 Uhr, Sa 11-17 Uhr

	 www.tatariemarie.com

Schnelles Essen auf höchstem Niveau: 
Ausgefallene Tatar-Kreationen auch 
zum Mitnehmen!

Ein Beisl ist die öster­
reichische Antwort auf 
das französische Bistro 
und die italienische 
Trattoria, also ein 
Gasthaus. Hier wird 
bodenständig gekocht 
und das Angebot reicht 
von Grießnockerlsuppe 
über Schnitzel, Innereien 
und Gulasch bis hin zu 
köstlichen Mehlspeisen 
wie Palatschinken und 
Kaiserschmarren. Typisch 
ist neben der dunkel 
gestrichenen Holzver­
täfelung und den ein­
fachen Holztischen und 
Stühlen der geräumige 
Ausschank (österrei­
chisch Schank), wo Wein 
gekühlt und Bier gezapft 
wird. Ob sich der Begriff 
Beisl vom jiddischen 
„bajiss“ (Haus) oder vom 
tschechischen „pajzl“ 
(Kneipe) ableitet, ist 
nicht eindeutig geklärt.

HEURIGER bezeichnet 
zum einen den Wein der 
letzten Ernte, zum ande­
ren den Ort, an dem die­
ser Wein ausgeschenkt 
und verkauft wird.

!  BEISL
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KNEIPEN & BIERGÄRTEN
!   SCHANIGARTEN 

Wenn in Wien bei schönem Wetter 
Tische und Stühle auf dem Gehsteig 
vor’s Kaffee- oder Wirtshaus gestellt 
werden, dann ist das ein Schanigarten. 
Im Gegensatz zum Gastgarten befindet 
er sich auf öffentlichem Grund. Der 
Brauch soll auf den Kaffeehausbesitzer 
Gianni Taroni zurückgehen, der 1750 
als erster eine Genehmigung für eine 
Außengastronomie erhalten haben 
soll. Und weil sich in Giannis Garten 
die Gäste drängten, wurde daraus auf 
Wienerisch „Schani’s Garten“. Nach  
einer anderen Erklärung stammt der 
Begriff aus dem 19. Jahrhundert, 
als viele Kellner den Namen Johann 
trugen und vom Chef aufgefordert 
wurden: „Schani, trag den Garten 
raus!“

Café del Sol
	 Sunken City, Donauinsel (22. Donaustadt)
	 Donauinsel

	� ab 10 Uhr

	 www.donauinsel.at

Sehen und gesehen werden heißt 
es in der Sunken City: Von zwei 
Terrassen aus kannst du beim Cocktail 
dem Treiben auf der Uferpromenade 
zuschauen.

Donaubräu
	 Donauturmplatz 1 (22. Donaustadt)
	 Alte Donau 

	� Do-So 11.30-22 Uhr

	 www.donauturm.at

Zuerst die Aussicht, dann das Turmbier! 
In nur 35 Sekunden schwebst du 
mit dem Lift 155 Meter hoch auf die 
Aussichtsterrasse des Donauturms und 
genießt einen 360-Grad-Rundumblick 
über Wien. Unten lädt der Gastgarten 
zu österreichischen Schmankerln und 
eigens gebrautem Turmbier mit Blick 
auf den Donaupark ein.

Porgy & Bess
	 Riemergasse 11 (1. Innere Stadt )
	 Riemergasse

	� ab 19 Uhr

	 www.porgy.at

Einer der zehn besten Jazzclubs 
Europas! Neben Konzerten österrei-
chischer und internationaler Musiker 
stehen viele außergewöhnliche und 
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interessante Musikveranstaltungen  
auf dem Programm.

Schübel Auer
	 Kahlendorfer Straße 22 (Nussdorf )
	 Beethovengang

	 Di-Sa 15-23.30 Uhr, So 12-22 Uhr 

	 www.schuebel-auer.at

Die denkmalgeschützten Gemäuer wie 
der lauschige Garten sind ein schöner 
Ort, um den Heurigen zu probieren! 

Strandbar Herrmann
	 Herrmannpark (3. Landstraße)
	 Schwedenplatz

	� Mo-Fr 14-2 Uhr, Sa-So 10-2 Uhr (Apr.-Sept.)

	 www.strandbarherrmann.at

Urlaubsfeeling pur am Wiener 
Donaukanal: Die Strandbar lockt mit 
Liegestühlen, Hängematten, viel Sand 
und Brunch am Wochenende.

Summerstage
	 Roßauer Lände (9. Altersgrund)
	 Roßauer Lände

	 17-1 Uhr (Mai-Sep.)

	 www.summerstage.at

Auf der Terrasse direkt am Donaukanal 
lässt sich die Abendsonne wunderbar 
genießen.

Ulrich Café-Restaurant-Bar
	 Sankt-Ulrichs-Platz 1 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	 Mo-Fr 7.30-1 Uhr, Sa.So 9-1 Uhr

	 www.ulrichwien.at

Auf dem St. Ulrichsplatz mit seiner 
Barockkirche, den alten Häusern und 
dem malerischem Kopfsteinpflaster 
fühlst du dich in den Süden versetzt.

Weingut Fuhrgassl-Huber
	 Neustift am Walde 68 (19. Döbling )
	 Neustift am Walde

	� Mo-Fr 14-23 Uhr, Sa 14-24 Uhr,  
So 12-22 Uhr

	 www.fuhrgassl-huber.at

Heuriger mit rustikaler Stube und 
romantischem Innenhof, wo du Weine 
und traditionelle Schmankerl wie Back-
hendl oder Kümmelbraten verköstigen 
kannst.

Zum geschupftn Ferdl
	 Windmühlgasse 20 (6. Windmühle)
	 Neubaugasse

	 Mo-Sa 17-2 Uhr

	 www.zumgschupftnferdl.com

Der Ferdl ist zwar nach einem alten 
Wiener Lied benannt, aber ansonsten 
gschupft = verrückt. Vor der Bar im 
Pixellook gibt es Brettljausen vom 
Heurigenbuffet in allen Preisklassen, 
donnerstags Livemusik, freitags Elektro 
und samstags legen die besten DJanes 
und DJs Wiens auf.
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Barfly’s
(im Boutique-Hotel Josefine)

	 Esterházygasse 33 (6. Mariahilf )
	 Esterházygasse 

	 Mo-Sa ab 3 Uhr, So 19-1 Uhr

	 www.barflys.at

Die legendäre Hotelbar mit über 400 
Cocktails im Angebot versetzt dich in 
die glamouröse Zeit der 1920er-Jahre.

Club Vie i Pee
	� Waldsteingartenstraße 135  

(2. Leopoldstadt)
	 Praterstern

	 Mi, Fr-Sa 23-6 Uhr

	 www.vieipee.com

Wiens erster Hip-Hop-Club mit viel 
Street-Art neben der Pratersauna.

Club U: à S 34

BARS & KLUBS

Dachboden
(Im 25 Hours Hotel)

	� Lärchenfelder Straße 1–3 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	 15-1 Uhr

	 www.25hours-hotels.com

Rooftop Bar! Ein spektakulärer Außen-
aufzug bringt dich in die Lounge über 
den Dächern der Stadt, wo du beim 
Cocktail deinen Blick schweifen lassen 
kannst.

Der Rote Engel
	 Rabensteig 5 (1. Innere Stadt)
	 Schwedenplatz

	 17-4 Uhr

	 www.roterengel.at

Eine der legendärsten Bars Wiens 
mitten im Bermudadreieck, wo der 
Abend mit einem gemütlichen Drink 
beginnen und mit einer heißen Party
enden kann.
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Kleinod Prunkstück
	� Bäckerstraße 4 (1. Innere Stadt)
	 Stephansplatz

	 Mo-Mi ab 16 Uhr

	 www.kleinod-prunkstueck.wien

Tanzbar mit richtig guten Cocktails und 
richtig guter Musik zum Tanzen.

Lvdwig Bar 
(im Boutique-Hotel Beethoven)

	� Papagenogasse 6 (6. Mariahilf )
	 Karlsplatz

	 Di-Sa ab 17 Uhr

	 www.lvdwig.bar

Hotelbar mit preisgekrönten aus-
gefallenen Cocktail-Kreationen und 
stimmungsvoller Musik.

Pratersauna
	� Waldsteingartenstraße 135  

(2. Leopoldstadt)
	 Praterstern

	 Fr-Sa 23-6 Uhr

	 www.pratersauna.tv

Einer der angesagtesten Clubs in 
einer ehemaligen Sauna mit Techno-, 
Electro- und House-Musik, guten DJs 
und 60er-Jahre-Flair.

U4
	� Schönbrunner Straße 222–228  

(12. Meidling)
	 Meidling Hauptstraße

	 Di-Sa 22-6 Uhr

	 www.u4.at

Seit über 40 Jahren der Kult-Club 
in Wien, der sich immer wieder neu 
erfindet. Unzählige Stars haben hier 
schon legendäre Partys gefeiert!

!   WO GEHT MAN AUS

• �Bermudadreieck: Nachtschwärmer 
zieht es vor allem ins Geflecht von 
Rabensteig, Seitenstettengasse und 
Ruprechtsplatz, wo sich Kneipen und 
Bars aneinanderreihen. 

• �Donauinsel und Donaukanal: In 
lauen Sommernächten sind die Sun-
ken City an und der Copa Beach auf 
der Donauinsel oder die Freizeitmeile 
Summerstage am Donaukanal die 
richtige Adresse.

• �Karmeliterviertel: Das Viertel rund 
um den Karmelitermarkt im 2. Bezirk 
ist derzeit angesagt und lockt mit 
hippen Locations.

• �Naschmarkt/Freihausviertel: Hier 
kannst du nicht nur tagsüber Köst-
lichkeiten aus allen Herren Ländern 
probieren, auch abends ist am und 
rund um den Naschmarkt einiges los. 

• �Spittelberg: Vor allem im Sommer 
ist in den vielen Schanigärten der 
Restaurants, Cafés und Bars in den 
kleinen, romantischen Gassen am 
Spittelberg, dem Montmartre Wiens 
in der Nähe des MuseumsQuartiers, 
viel los. 
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MUSIK, THEATER & KINOS

MUSIK 

Musikverein
	 Musikvereinsplatz 1 (1. Innere Stadt)
	 Karlsplatz

	 +43/1 5 05 81 90

	 www.musikverein.at

Eines der traditionsreichsten Konzert-
häuser mit dem berühmten „Goldenen 
Saal“, in dem Künstler:innen allerers-
ten Ranges gastieren.

Raimund Theater
	 Wallgasse 18–20 (6. Mariahilf )
	 Gumpendorfer Straße

	 +43/1 5 88 85-111

	 www.musicalvienna.at

Das Theater aus dem späten  
19. Jahrhundert dient als Spiel- 
stätte für Musicals.

Ronacher
	 Seilerstätte 9 (1. Innere Stadt)
	 Stephansplatz

	 +43/1 5 88 85-111

	 www.musicalvienna.at

Im ehemaligen Concert- und Ballhaus 
tanzen heute bekannte Musicals über 
die Bühne.

Tanzquartier Wien
	 Museumsplatz 1 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	 +43/1 5 81 35 91 

	 www.tqw.at

Zentrum für zeitgenössischen Tanz und 
Performance im MuseumsQuartier.

Theater an der Wien
	 Linke Wienzeile 6 (6. Mariahilf )
	 Kranzplatz

	 +43/1 5 88 30 10 10

	 www.theater-wien.at

Wiens drittes Opernhaus mit Musik-
theater und Oper vom Frühbarock 
bis zur Gegenwart. Bis Herbst 2024 
geschlossen.

Wiener Konzerthaus
	 Lothringerstraße 20 (3. Landstraße)
	 Stadtpark
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!   �WIENER  
SÄNGERKNABEN

Die 100 Knaben im 
Alter von neun bis 
vierzehn Jahren in 
ihren unverkennbaren 
Matrosenanzügen sind 
die jüngsten Botschafter 
der Musikmetropole 
Wien und bereisen, auf­
geteilt in vier Chören, 
mit ihren Konzerten 
die ganze Welt. 1498 
von Kaiser Maximilian 
als Hofsängerknaben 
zur musikalischen 
Gestaltung der Messe 
gegründet, singen die 
Knaben schon seit 1918 
nicht mehr ausschließ­
lich im Auftrag des 
Hofes. Aber auch noch 
heute sind sie von 
September bis Juni bei 
den heiligen Messen 
in der Hofburgkapelle 
zu hören. Inzwischen ha­
ben sie mit dem MuTh 
(„Musik und Theater“) 
neben dem Augartenpa­
lais, wo sich ihr Internat 
befindet, einen eigenen 
Konzertsaal: Hier prä­
sentieren die Chöre ihre 
neuesten Programme 
von der Klassik über 
Weltmusik bis hin zu 
Kinderopern.  

	� www.wienersaenger
knaben.at

	 +43/1 24 20 02

	 www.konzerthaus.at

Das Haus steht für programmatische 
Vielfalt! Das musikalische Spektrum 
reicht vom Mittelalter bis zu den pro-
gressiven Klängen der Gegenwart.

Wiener Staatsoper
	 Opernring 2 (1. Innere Stadt)
	 Karlsplatz

	 +43/1 5 14 44 22 50

	 www.wiener-staatsoper.at

Eines der führenden Opernhäuser der 
Welt, das auch unter der Direktion von 
Dominique Meyer Weltruhm genießt. 
Auf der Bühne standen schon alle 
berühmten Opernstars. Da die Staats-
oper über 50 Eigenproduktionen im 
Repertoire hat, kann das Haus an 300 
Tagen im Jahr fast täglich mit Opern – 
ausschließlich in der Originalsprache 
– bespielt werden. Neben den Werken 
von Mozart, Verdi und Richard Strauss 
werden regelmäßig die zehn Haupt-
werke Richard Wagners aufgeführt.

Volksoper
	 Währinger Straße 78 (9. Alsergrund)
	 Währinger Straße

	 +43/1 5 14 44 36 70

	 www.volksoper.at

Zweitgrößtes Opernhaus Wiens, das 
Operette, Oper, Musical und Ballett 
darbietet.
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MUSIK, THEATER & KINOS

THEATER & KABARETT

Burgtheater
	 Universitätsring 2 (1. Innere Stadt)
	 Herrengasse

	 +43/1 5 14 44 44 40

	 www.burgtheater.at

Eine der ersten Adressen für deutsch-
sprachige Schauspielkunst.

Kabarett Niedermair
	 Lenaugasse 1 A (8. Josefstadt)
	 Rathaus

	 +43/1 4 08 44 92

	 www.niedermair.at

Bekannte Kleinkunstbühne, auf der 
viele bekannte Kabarettisten ihre 
Karriere gestartet haben.

Komödie am Kai
	 Franz-Josefs-Kai 29 (1. Innere Stadt)
	 Schwedenplatz

	 +43/1 5 33 24 34

	 www.komoedieamkai.at

Die Adresse für Freunde des Boulevard-
theaters.

Schauspielhaus
	 Porzellangasse 19 (9. Alsergrund)
	 Bauernfeldplatz

	 +43/1 3 17 01 01 18

	 www.schauspielhaus.at

Kleines Theater unter der künstleri-
schen Leitung von Tomas Schweigen, 
das sich als Theater des Zeitgenössi-
schen versteht.

Theater in der Josefstadt 
	 Josefstädter Straße 26 (8. Josefstadt)
	 Rathaus

	 +43/1 42 70 03 00

	 www.josefstadt.org

Ältestes Theater Wiens, in dem heute 
Ur- und Erstaufführungen sowie zeit-
genössische Interpretationen gezeigt 
werden.



KINO 

Gartenbaukino
	 Siebensterngasse 2 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	 +43/1 5 12 23 54 

	 www.gartenbaukino.at 
Premierenkino und eines der ältesten 
Wiener Einsaalkinos, in dem auch 
Galavorstellungen, Sonderfilmreihen, 
Konzerte und andere Veranstaltungen 
stattfinden.

Top Kino
	� Rahlgasse 1/Ecke Theobaldgasse 

(6. Mariahilf )
	 MuseumsQuartier

	 +43/1 2 08 30 00

	 www.topkino.at

Gute Filme sehen und vorher oder 
nachher etwas essen und trinken, das 
ist das Konzept dieses Programmkinos.

Volkstheater
	 Arthur-Schnitzler-Platz 1 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	 +43/1 52 11 14 00

	 www.volkstheater.at

Das bürgerliche Pendant zum Burg­
theater mit modernen Interpretatio-
nen klassischer Texte.
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Januar
Neujahrskonzert der Wiener  
Philharmoniker: Konzert im Musik-
vereinssaal, das in über 90 Länder 
übertragen wird.

	� www.wienerphilharmoniker.at/de/ 
neujahrskonzert

Februar
Wiener Opernball: gesellschaftlicher 
Höhepunkt der Ballsaison im Wiener 
Fasching.

	 www.wiener-staatsoper.at/opernball

April
Vienna City Marathon: 

	 www.vienna-marathon.com 

Mai
Genuss-Festival: kulinarische Köst-
lichkeiten im Stadtpark probieren und 
genießen.

	 www.festival.genussregionen.at

Wiener Festwochen: Festival der zeit-
genössischen Künste mit internatio-
nalen Produktionen aus Theater, Oper, 
Musik, Tanz und Performance.

	 www.festwochen.at

Juni
Donauinselfest: Das Megaevent! Drei 
Tage lang heizen Pop- und Rockbands 
den Besuchern mit kostenloser Musik 
ein.

	 www.donauinselfest.at

Sommernachtskonzert der Wiener 
Philharmoniker: bei freiem Eintritt  
im Schlosspark Schönbrunn.

	 www.sommernachtskonzert.at

Theater im Park: Fünf Monate lang 
gibt es im Privatgarten am Belvedere 
ein hochkarätiges Programm.

	 www.theaterimpark.at

EVENTS
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Juli
Film Festival am Rathausplatz:  
65 Tage lang ein hochkarätiges  
Programm aus Oper, Klassik, Pop  
und Rock bei freiem Eintritt.

	� www.filmfestival-rathausplatz.at

Popfest: Festival für österreichische 
Popmusik am Karlsplatz.

	� www.popfest.at

Wiener Kabarett-Festival: Beste 
Unterhaltung durch Kabarettist:innen 
im Arkadenhof des Rathauses.

	 www.wienerkabarettfestival.at

August
Afrika Tage Wien: Afrikanische Musik, 
Kunst, Kultur und Kulinarik stehen auf 
der Donauinsel auf dem Programm.

	 www.wien.afrika-tage.de

ImPulsTanz – Vienna International 
Dance Festival: eines der wichtigsten 
Festivals für zeitgenössischen Tanz.

	 www.impulstanz.com

Veganmania Summer Festival:  
Veganes Sommer- und Streetfood-
Festival.

	 www.veganmania.at. 

Oktober
Viennale: Österreichs größtes interna-
tionales Filmfestival.

	 www.viennale.at

November
Vienna Jazzfloor: 100 Konzerte in 
neun Wiener Clubs.

	 www.viennajazzfloor.at/
 
Dezember
Wiener Christkindlmarkt auf  
dem Rathausplatz: 

	 www.christkindlmarkt.at
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MUSEEN
Albertina à S. 28 

Belvedere 21
	 Arsenalstraße 1 (3. Landstraße)
	 Quartier Belvedere

	 Di-Mi, Fr-So 11-18 Uhr, Do 11-21 Uhr

	 www.belvedere.at/belvedere-21-museum-
fuer-zeitgenoessische-kunst

Österreichische Kunst des 20. und 
21. Jahrhunderts.

Dom Museum à S. 14

Ephesos Museum 
	 Neue Burg, Heldenplatz (1. Innere Stadt)
	 Heldenplatz

	 Di-So 10-18 Uhr, Do 10-21 Uhr

	� www.khm.at/besuchen/sammlungen/
ephesosmuseum

Ausstellung über die Stadt Ephesos, 
deren Artemis- Tempel in der Antike zu 
den sieben Weltwundern zählte.

Heidi Horten Collection 
	 Hanuschgasse 3
	 Karlsplatz

	 Mi, Fr-Mo 11-19 Uhr, Do 11-21 Uhr

	 www.hortencollection.com

Eine der hochkarätigsten Privatsamm-
lungen Europas mit allen großen 
Namen aus Moderne, Neoexpressionis-
mus und Pop-Art.

72



Jüdisches Museum
	 Dorotheergasse 11 (1. Innere Stadt)
	 Stephansplatz

	 So-Do 10-18 Uhr, Fr 10-17Uhr

	 www.jmw.at

Einblicke in das jüdische Leben und 
die Geschichte des jüdischen Wien.

Kaiserappartements à S. 23

Kunsthalle Wien
	 Museumsplatz 1 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	 Di-Mi, Fr-So 11-19 Uhr, Do 11-21 Uhr

	 www.kunsthallewien.at

Ausstellungshaus für internationale 
zeitgenössische Kunst.

Kunsthistorisches Museum à S. 42

Leopoldmuseum
	 Museumsplatz 1 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	 Mi-Mo 10–18 Uhr

	 www.leopoldmuseum.org

Schatzkammer des Wiener Jugendstils, 
der Wiener Werkstätte und des Expres-
sionismus mit einer außergewöhnli-
chen Schiele- und Klimtsammlung.

MUMOK Museum für Moderne 
Kunst

	 Museumsplatz 1 (7. Neubau)
	 Volkstheater

	 Di-So 10-18 Uhr

	 www.mumok.at

Sammlung zur Kunst des 20. und 21. 
Jahrhunderts mit den Schwerpunkten 
auf Pop-Art und Fotorealismus, Fluxus 
und Nouveau Réalisme sowie dem 
Wiener Aktionismus. 

Mythos Mozart 
	 Kärntner Straße 19/STEFFL
	 Stephansplatz

	 Mo-Fr 10-20 Uhr, Sa-So 10-18 Uhr

	 www.mythos-mozart.com

Einzigartiges, multimediales Erlebnis 
am Sterbeort Mozarts, das die Besu-
cher mit allen Sinnen in die Welt des 
Musikers eintauchen lässt.

Naturhistorisches Museum à S. 41

Otto-Wagner-Pavillon à S. 34

Sigmund Freud-Museum 
	 Berggasse 19 (9. Alsergrund)
	 Schottentor

	 Mi-Mo 10-18 Uhr

	 www.freud-museum.at

Dokumentation zu Leben und Werk 
des Begründers der Psychoanalyse 
in seinen ehemaligen Wohn- und 
Praxisräumen.

Sisi Museum à S. 23
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FREIZEIT, SPORT & SPIEL

Alte Donau
	 www.alte-donau.info

Freizeitoase am ehemaligen Donau-
arm, wo du dich mit Elektro-,Tret- oder 
Segelboot, im Kanu, Kajak oder per 
Stand Up Paddle auf dem Wasser 
fortbewegen kannst.

Aux Gazelles
	 Rahlgasse 5 (6. Mariahilf )
	 Karlsplatz

	 Do-So 11-20 Uhr

	 www.auxgazelles.at

Wohlfühloase mit Hamam und Spa  
in einer ehemaligen Ziegelei.

Donauinsel
	� www.wien.info/de/sehen-erleben/ 

familien/outdoor/donauinsel-344706

Freizeitparadies auf der künstlichen 
Insel vor der Skyline der UNOCity.  
Hier kannst du baden, Boot fahren, 
radeln, skaten, Beachvolleyball spielen 
oder einfach auf der Wiese picknicken.

Kletterhalle Wien
	� Erzherzog-Karl-Straße 108  

(22. Donaustadt)
	 Polgarstraße

	 9-23 Uhr

	 www.kletterhallewien.at

Ein Paradies für Kletterer und  
Boulderer.

Lobau
	� Nationalparkhaus: Dechantweg 8  

(22. Donaustadt)
	 Raffineriestraße/Biberhaufenweg

Eine der letzten intakten Auen-
landschaften Europas und Teil des 
Nationalparks mit einer reichen 
Tier- und Pflanzenwelt und einem 
gut ausgeschilderten Wander- und 
Radwegenetz.

Schafbergbad
	 Josef-Redl-Gasse 2 (18. Währing)
	 Schafberghöhe

	 9-19.30 Uhr (Mai-Sep.)

	� www.stadt-wien.at/freizeit/sport/
schwimmbaeder/schafbergbad.html
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Freibad mit überlanger Wasserrutsche 
und herrlichem Blick über die Stadt.

Strandbad Gänsehäufel
	 Moissigasse 21 (22. Donaustadt)
	 Schüttauplatz

	 9-19.30 Uhr (Mai-Sep.)

	 www.gaensehaeufel.at

Öffentliches Bad auf einer Insel in 
der Alten Donau: Hier kannst du im 
Schwimmbecken oder in der Alten 
Donau schwimmen.

Stadtpark
	 Parkring (1. Innere)
	 Weihburggasse

	� www.wien.gv.at/umwelt/parks/anlagen/
stadtpark.html

Grüne Oase im Zentrum der Stadt 
mit dem berühmten Johann-Strauss-
Denkmal und Wiens erste öffentliche 
Parkanlage.

Therme Wien
	 Kurbadstraße 14 (10. Favoriten)
	 Oberlaa

	 9-22 Uhr 

	� www.thermewien.at

Der Ort für Erholung pur.

Vienna Watersports Arena
	 An der Steinspornbrücke (22. Donaustadt)
	 Biberhaufenweg

	� www.viennawatersportsarena.at

Rafting-Spaß auf der Wildwasserstre-
cke der Donauinsel.

75



AN-/ABREISE
Mit dem Flugzeug: Vienna Inter-
national Airport liegt südöstlich von 
Wien in Schwechat und ist etwa 20 
Kilometer vom Stadtzentrum entfernt. 
Die Vienna-Airport-App informiert über 
den aktuellen Stand zu Abflügen und 
Ankünften. 

	� www.viennaairport.com
Transfer in die Stadt: Der City Airport 
Train (CAT) bringt dich in 16 Minuten 
nonstop zum Verkehrsknotenpunkt 
Wien-Mitte. Der Zug verkehrt von  
5.30 bis 23.30 Uhr im Halbstunden-
takt. 

	 www.cityairporttrain.com
Mit der S 7 dauert die Fahr vom Flug-
hafen Wien nach Floridsdorf 37 Minu-
ten. (   www.oebb.at) Von den Haltestel-
len direkt vor den Terminals fahren die 
Busse der Vienna AirportLines direkt 
ins Stadtzentrum, zum Donauzentrum 
via Vienna International Centre (VIC) 
und zum Westbahnhof Wien.

	 www.eurolines.at/de
Taxi- und Shuttle Service: 

	 www.flughafentaxi-wien.at
Mietwagen stehen im Car Rental  
Center im Parkhaus 4 (P4) auf Ebene 0:

	� www.viennaairport.com/passagiere/ 
anreise__parken/autovermietung 

WICHTIGE ADRESSEN

Mit der Bahn: Mit der Bahn kommst 
du aus vielen Ländern Europas be-
quem nach Wien. (   www.oebb.at) 
Einer der wichtigsten Verkehrsknoten-
punkte ist der Bahnhof Wien-Mitte, 
wo sich neben den Check-in-Schaltern 
vieler Fluglinien auch das Terminal für 
den City Airport Train befindet.
Mit dem Auto: Wien wird von 
Salzburg und Linz über die A 1, von 
Klagenfurt und Graz über die A 2 
erschlossen. Da für alle Autobahnen 
und Schnellstraßen in Österreich 
Mautpflicht besteht, benötigst du auch 
für die Wiener Stadtautobahnen eine 
Vignette. 
Parken in Wien: 

	� www.wien.info/de/reiseinfos/anreise/
parken

Mit dem Bus: Zwischen den umlie-
genden Bundesländern und Wien 
verkehrt der Postbus (www.postbus.at/
de/Wien), zwischen Klagenfurt, Graz 
und Wien der Westbus (westbus.at/de). 
Verschiedene Fernbusunternehmen 
fahren Wien aus ganz Europa an.

	� www.eurolines.at/de

	 www.meinfernbus.de
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AUSKUNFT
Wientourismus 

	 Invalidenstraße 6, A-1030 Wien
	 +43/1 2 45 55

	 www.wien.info
Tourist-Info: 

	� Albertinaplatz/ Ecke Maysedergasse 
(1. Innere Stadt)

	 9–18 Uhr

	 Flughafen Wien-Schwechat, Ankunftshalle

	 9–18 Uhr

BANKEN
Die Banken in Wien haben zu den 
üblichen Geschäftszeiten (8–12.30 Uhr
und 13.30–15 Uhr, Do bis 17.30 Uhr) 
geöffnet.

FAHRRAD
Wenn du Wien mit dem Fahrrad er
kunden möchtest, kannst du dich bei 

  www.citybikewien.at anmelden und 
an über 100 Terminals ein Fahrrad 
ausleihen.

KARTENVORVERKAUF
Vienna Ticket Office

	� Am Europlatz 5/1C/EG (12. Meidling)
	 Wien Meidling
	 +43/1 5 13 11 11

	 www.viennaticketoffice.com

NOTDIENSTE
Polizei: 	 133
Feuerwehr:   122
Ambulanz/Rettung:  144
Ärztlicher Notdienst:  141
Euro-Notruf:  112

ViennaMed Ärzte-Hotline für Gäste 
(0–24 Uhr):  +43/1 5 13 95 95
Zahnärztlicher Notdienst: 

	 +43/15 12 20 78
Apothekennotdienst:  14 55
Österreichischer Automobil-,  
Motorrad- und Touringclub 
(ÖAMTC):   120
Auto-, Motor- und Radfahrerbund 
Österreichs:   123
Fundbüro:  www.fundamt.gv.at

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Wiener Linien

 +43/1 7 90 91 00

	 www.wienerlinien.at
Mit der WienMobil App kannst du Ti-
ckets bequem am Smartphone kaufen.

STADTFÜHRUNG
	� www.wien.info/de/sehen-erleben/ 

wien-entdecken/touren-guides/

TAXI
CC Taxicenter:   6 01 60
Taxifunkzentrale:   4 01 00
Taxi:   3 13 00

3-TAGE-IN TIPP: 
Die Vienna Card ermöglicht freie Fahrt 
mit U-Bahn, Bus und Straßenbahn für 
wahlweise 24, 48 oder 72 Stunden 
sowie Ermäßigungen bei Museen, 
Sehenswürdigkeiten etc. Erhältlich ist 
die Vienna Card in den Tourist-Infos, 
in Hotels, Verkaufs- bzw. Informations-
stellen der Wiener Linien oder online 
unter: 

	 www.viennacitycard.at
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